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Die Grnbenkatastrophe in Schlesien :

Bis jetzt 92 Tote geborgen.
Keine Koffnung mehr für öle 70 noch eingeschlossenen Bergleute .

TU . Hausdorf , 10 . Juli . Im Laufe des Donnerstag nach-
mittag gelang es , noch elf Bergleute der Abteilung 17 aus dem
Kurt -Schacht zu bergen . Wie jetzt amtlich festgestellt wird , haben
sich bei dem Kohlensäureeinbruch 211 Bergleute im Schacht befunden .
Die Gesamtzahl der geborgenen Toten soll jetzt 92 , die der noch
Eingeschlossenen 70 betragen .

Die Bergungsarbeilen.
Im Luufe des Nachmittags gelang es endlich , eine der Wetter»

türcr . zu öffnen , hinter der fünf Tote gefunden wurden . Durch
eine zweite Rettungsaktion konnten noch sechs Tote geborgen werden .

Die Bergungsarbeiten schreiten jetzt gut vorwärts und man
Hofft, die letzten Toten noch im Laufe dieses Abends bis 11 Uhr ber-
gen zu können . Die noch nicht geborgenen Bergleute sind mit einer
starken , fast anderthalb Meter hohen Kohlenstaubschicht bedeckt . Die
Vergungsirbeiten schritten auch deshalb bisher so langsam vor-
wärts . weil das Kohlenstrebs , in dem sich der größte Teil der noch
eingeschlossenen Bergleute befindet . Mg Meter unter dem Erdboden
liegt und die Stelle , auf der der Haupteinbruch erfolgte, 1000 Me¬
ter von dem Eingang des Schachtes entfernt liegt .

Nachmittags fuhr einer der 49 geretteten Bergleute , der nur
deicht verletzt war , mit in den Unglücksschacht ein, um vielleicht an

Ort und Stelle näheres über das Unglück sagen zu können. Er
hielt aber diese Nervenprobe nicht aus, erlitt einen Nervenchok und
mußte von zwei Sanitätern von der Stätte des Grausens fort-
geführt werden.

Nachdem die Leichen der Grubenopfer von der Staatsanwalt -
schaft freigegeben worden sind , findet am Samstag vormittag im
Zechenhaus Mölke eine Trauerfeier für die Hinterbliebenen statt .

Beileidstelegramm des Reichspräsidenten.
# Berlin, 10. Juli . (Funkspruch .) Der Reichspräsident hat an

den Regierungspräsidenten in Breslau folgendes Telegramm ge-
richtet :

„Tieferschüttert vernehme ich die Nachricht von dem schweren
Unglück , welches das schon so schwer heimgesuchte Neuroder ' Berg -
revier durch die Katastrophe auf der Wenzeslaus -Grube erneut be-
troffen hat . Ich bitte Sie, den Hinterbliebenen der ums Leben ge-
kommenen Bergleute den Ausdruck meiner aufrichtigen Teilnahme
und den Verletzten meine besten Wünsche für baldige Wiederher-
stellung zu übermitteln. Gott gebe , daß die noch in der Grube
einaeichlossenen Bergleute gerettet werden. Als Beitrag zur ersten
Hilfeleistung für die Hinterbliebenen lasse ich
Betrag von 10 000 Mark überweisen.

" Ihnen sofort ei >'.en

Die Reichsregieming genehmigt die Tariferhöhung :

Die Reichsbahn wird leurer.
Der neue Persinenliris Irill am I. Sexlember in Krgsl.

Nur geringe Verteuerung.
-Tn» Berlin , lO. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Das Reichskabinett hat sich überraschenderweise nun
doch entschlossen , der Reichsbahn eine Heraufsetzung der Personen -
tarife zu gestatten. Nach der Rede des Finanzministers Dietrich
im Reichstagsplenum durfte man annehmen , daß überhaupt keine
Tariferhöhung mehr für die Regierung diskutabel sei. Sie hat
sich aber wohl inzwischen davon überzeugt , daß die Finanzlage der
Reichsbahn doch wesentlich ernster ist , als sie bisher annahm . Aus
diesem Grunde will man nun der Reichsbahn eine neue Erleicbte -
rung geben. Eine Hinaufsetzung der Gütertarife kann selbst¬
verständlich nicht in Frage kommen , weil eine derartige Maßnahme
für unser ganzes Wirtschaftsleben von unerbörten Folgen begleitet
»ewesen wäre . Weniger folgenreich erscheint dagegen die Per -
sonentariferhöhung . Sie wird aber erst in Erscheinung treten ,
lobald die Reisezeit abgeschlossen ist.

<!-

* ■ Berlin , 10. Juli . (Funkspruch .) Ueber die Tarif¬
erhöhung der Reichsbahn ist eine amtliche Erklärung veröffent-
licht worden , in der es u . a . heißt :

Der Antrag der Reichsbahn auf eine mäßige Erhöhung
« er Personentarife ist Gegenstand eingehender Erwägung
^er Reichsregierung gewesen , wobei die Reichsregierung auch auf
^>e Wirtschaftslage im allgemeinen Rücksicht nehmen mußte. Die
Reichsregierung hat sich entschlossen , der beantragten mäßigen Er-
höhung zuzustimmen mit der Maßgabe , d .tß sie erst am
1 . September in Kraft tritt .

Die Reichsregierung ist der Ansicht , daß der Mehrertrag, der
der Reichsbahn aus dieser Erhöhung zufließt , auf 65 Millionen
Reichsmark geschätzt werden kann . Da die Erhöhung der Stück -
Zut- , der Expreßgut - und Gepäcktarife nach der Berechnung der
Reichsbahn 70 Millionen RM . bringt , sind im ganzen der Reichs -
bahn 135 Millionen RM . an Tariferhöhungen bewilligt .

Ab 1. September wird der Fahrpreis der dritten Klaffe von
auf 4 Pfg . je Kilometer erhöht , der Preis der zweiten Klasse

Pcifit von 5,6 auf 5,8 pro Kilometer , der Fahrpreis der ersten
^ agenllasse von 12,2 auf 12,6 Pfg . Die Preise der Zuschlags -
' arte « für FD -, D -. und Eilzüge bleiben unverändert . Die Bahn -
>icigiarten werden von 16 auf 20 Pfg . erhöht .
, Mit der Erhöhung des Einheitssatzes der dritten Klasse auf
' Pfg . muß auch eine Erhöhung des Einheitssatzes der Zeitkarten -
kreise ersolgen. Die Zeitkarten selbst bleiben um sast 10 v . H.
Atter den neuen Kilometerpreisen der allgemeinen I . Klasse zurück.
L°i den Zeitkarten der 2 . Klasse erfolgt eine entsprechende
Schonung nicht .

Das Weingesetz
in zweiter Lesung vor dem Unterausschuß .

«, . * Berlin , 10 . Juli . Der vom Volkswirtschaftlichen Ausschuh des
^eichztages eingesetzte Unterausschuß nahm gestern in zweiter Lesung
: ° S AZeingesetz vor , in der die Beschlüsse der e r st e n L e s » n g

n verschiedenen Punkten ergänzt wurden . Im Para -
^ ph 2 hat der dritte Absatz folgende Fassung erhalten : „Dessert -

( Südweine und Süßweine ) dürfen nur mit Dessertweinen
-^ schnitten werden . Es ist jedoch gestattet bei Dessertweinen, die
^ Ausland ansgesührt werden, unter ausreichenden Sicherung?»
^ « nahmen Weine anderer Art zuzusetzen , sofern die Eigenart dieses
Mines gewahrt wird .

" Bei Paragraph 3 , der die Zuckerung be-
. /lft , wurde dem Absatz 1 folgender Zusatz gegeben : „Die Aussüh -
».^ gsbestimmungen erläutern, was unter „Guter Jahrgang" zu ver -
IA en ist ." Im Paragraph 4 wurde die in der ersten Lesung an -
laugte Bestimmung , daß der Zusatz von Alkohol verboten ist , ergänzt

den Nachsatz : „Alkohol irgendwelcher Art, " Im Paragraph 5

wurde der Beschluß der ersten Lesung, wonach Wein , der entkeimt
ist, als naturrein gilt , dadurch ergänzt , daß es heißt : .Mein der
Nur entkeimt wird .

" Im Paragraph 6 , der die Herkunftsbezeich-
nung regelt , wurde die Bestimmung des alten Weingesetzes von 1909
wiederhergestellt, der es jedoch gestattet , die Namen einzelner Gemar-
hingen oder Weinberglagen zu benutzen , um gleichartige und gleich-
wertige Erzeugnisse benachbarter oder nahegelegener Gemarkungen
oder Lagen zu bezeichnen . Die Ausführungsbestimmungen haben
nähere Angaben darüber zu treffen. Im Paragraph 7 wurde die
Bestimmung wieder eingeführt , wonach die Angabe einer Weinberg -
läge jedoch nur dann zulässig ist, wenn der aus der betreffenden
Lage stammende Anteil nicht gezuckert ist. Im Paragraph 19, der
die Buchführung regelt , erhielt der Absatz 4 folgende Fassung: „Das
Nähere regeln die Ausführungsbestimmungen . Für Betriebe llei -
neren Umsangs oder für Zweiggeschäfte , in denen der Wein im fer¬
tigen Zustande bezogen oder unverändert abgegeben wird , können
Erleichterungen oder Befreiung zugelassen werden .

"
Ueber den Schlußparagraphen , der das Inkrafttreten des Ge-

setzes oder einzelner Bestimmungen betrifft, soll am Donnerstag wei -
terberaten werden.

Schwere Kohlenstaubexplosion.
TU . Zeitz , 10 . Juli . Auf Grube Paul I in Luckenau ereig -

nete sich eine schwere Kohlenstaubexplosion im Ausbereitungsraum
der Vrikettfabrik . Zwei Arbeiter erlitten tödliche Verletzungen ,
zwei wurden mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht,
drei andere Arbeiter kamen mit leichteren Verletzungen davon .

„Gras Zeppelin" über Kammersest .
TU . Kopenhagen, 10. Juli . (Funkspruch.) Das Luftschiff

„Graf Zeppelin " hat Donnerstag mittag Hammerfest in einer
Höhe von 100 Metern bei strahlendem Sonnenschein überflogen.

Die Keimöl ruft.
Der Abslimmungssieg in Osmund Westpreuszen

am 11 . Juli 1820 .
M . L. So wie heute die badische Landeshauptstadt aus allen

Teilen des Reiches und des Auslands badische Landsleute festlich
empfängt , die , dem Ruf der Heimat folgend, nach Karlsruhe
kommen , um ein Wiedersehen in und mit der Heimat zu feiern,
zugleich aber auch ein Bekenntnis für Heimat und Vaterland
abzulegen, so hatte am gleichen Tage vor zehn Jahren der
deutsche Osten seine Landsleute in die Heimat
berufen , als deutsches Land in Gefahr war, dem Reich verloren
zu gehen . Während in Spaa die Staatsmänner der Alliierten
versammelt waren und von den deutschen Unterhändlern neue
Zugeständnisse zu erhalten suchten , wobei sie nicht davor zurück-
schreckten , mit dem Einmarsch ins Ruhrgebiet zu drohen , rollte Zug
um Zug aus allen Himmelsrichtungen durch die deutschen Lande
nach Ost- und Wcstpreußen, wo am 11 . Juli über das Schicksal
eines im Versailler Vertrag willkürlich als Abstimmungsgebiet
festgelegten Landesteiles entschieden wurde . Der Ruf der Heimat
war in ganz Deutschland gehört worden . Ob alt, ob jung , ob
Mann, ob Frau , wer es von den Ost - und Wcstpreußen nur irgend -
möglich machen konnte, trat die beschwerliche Reise in die Heimat
an . Im ganzen Gebiet von Marienburg bis Billstein , von Neiden-
bürg bis Prostken wehten deutsche Fahnen , die die hunderttausend
Heimattreuen Landsleute herzlich willkommen hießen. Eine Welle
der Begeisterung ging über Ost- und Westpreußen wie über ganz
Deutschland. Als die Polen merkten, daß ihre Pläne ins Wasser
zu fallen drohten , versuchten sie mit jedem Mittel , die sieges-
zuversichtlichen Massen von der Heimat fern zu halten. Aber wenn
sie auch auf der Durchfahrt durch den polnischen Korridor Schwierig-
leiten machten, wenn sie große Teile der deutschen Abstimmung?-
berechtigten nicht weiter ließen , weil ihre Pässe angeblich nicht in
Ordnung waren , sie konnten die Entscheidung nicht aushalten . In
aller Eile wurden Dampfer , Fährschiffe und Torpedoboote bereit -
gestellt , die die Abstimmungsberechtigten noch rechtzeitig ans Ziel
beförderten .

Als der 11 . Juli anbrach, kannte die Begeisterung im Abstim-
mungsgebiet keine Grenzen mehr. Jeder wollte der Erste sein, der
in den Abstimmungslokalen mit der friedlichen Waffe des Geistes
zum deutschen Sieg beitrug . Und als am Nachmittag die ersten
Teilergebnisse der Abstimmung bekannt wurden und immer deut-
licher die deutsche Ueberlegenheit kundtaten , da brauste ein Sturm
der Heimatliebe durch das ganze gefährdete Gebiet . Das - Ab «
st i m m u ng s e r g e b n i s war überwältigend . In Oft -
preußen stimmten 363 209 Personen für Deutschland und 7980 für
Polen, in Westpreußen 96 889 für Deutschland und 7977 sür Polen.
Auch die Ermländer und Masuren hatten sich überwiegend für
Deutschland entschieden . Hindenburg hatte in jenen Tagen
die Ostpreußen aufgefordert , der Welt zu zeigen , daß Ostpreußen
deutsch sei. Und die Bevölkerung hatte entschieden : „Dies Land
bleibt deutsch !", wie die Inschrift auf dem Marienburger
Denkmal lautet, das zur Erinnerung an das Treubekenntnis der
Grenzlande errichtet wurde.

Die Alliierten, die im Rathaus zu Allenstein ihren Sitz auf-
geschlagen hatten — englische und italienische Truppen hatten
damals den Sicherheitsdienst übernommen — hatten sich von der
Siegesgewißheit der Polen leiten lassen . Als sie aber dann die
deutsche Einmütigkeit sahen , die ihnen hier entgegentrat , da
erkannten auch sie, daß sie eine traurige Statistenrolle in einer
polnischen Komödie übernommen hatten. Die Polen haben die
Lehre jenes überwältigenden Abstimmungssieges vor zehn Jahren ,
der die ganze Welt aufhorchen ließ, bis zum heutigen Tage nicht
beherzigt. Noch immer geben sie die Hoffnung nicht auf , ihr«
Grenze weiter in deutsches Land vorschieben zu können. Ostpreußen
aber wird auch in Zukunft jenes Bollwerk des Deutsch -
tums bleiben wie vor zehn Jahren . Darüber hinaus aber darf
man hoffen, daß die Erkenntnis von der widersinnigen Grenz-
ziehung im Osten, die Deutschland niemals anerkannt hat, auch
bei den anderen Völkern sich immer mehr durchsetzt, daß in abseh-
borer Zeit alle trennenden Schranken fallen , und daß Ostpreuße»
und Reich auch räumlich wieder eine unlösliche Einheit bilden
Der 11 . Juli 1920 aber wird in der Geschichte fortleben als jener

Zum 10. Jahcestaqe
des deutschen
Abstimmunqssieq.es
in Ost= und
IDestpceussen.

Der Einzug deutscher Truppen in die
Stadt Allenstein nach dem Siege
des Deutschtums , der am Abstim¬
mungstage — am 11 . Juli 1920 — in

glänzender Weise errungen war .
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denkwürdige Tag, an dem die Not
der Zeit ein einigendes Band um
alle Deutschen schlang und sie alle
einstehen lief; für ein Ziel : für die
Freiheit und Unversehrtheit deut-
schen Heimatbodens .

Die Alliierten hatten imBersailler
Vertrag das Deutsche Reich zu ein«
schneidenden Gebietsabtretungen ge¬
zwungen, sie hatten darüber hinaus
zu dem Mittel der Ab st im -
m u n g e n gegriffen , weil sie glaub-
ten, dag in den Abstimmungsgebieten
sich jeweils eine Mehrheit gegen
Deutschland zusammenfinden würde.
Sie hatten sich getäuscht . In Schles-
wig und in Schlesien stimmte mehr
als die Hälfte der Abstimmung»-
berechtigten für das Verbleiben bei
Deutschland. In beiden Fällen aber
haben es die Alliierten fertig ge-
bracht, das Ergebnis durch Verlegen -
heitslösungen zu korrigieren und
Deutschland weitere Gebietsteile mit
überwiegend deutscher Bevölkerung
zu entreißen . Um so erfreulicher war
der Ausgang der Abstimmung in Ost-
und Westpreußen. An diesem über«
wältigenden , fast einmütigen Be»
kenntnis für Deutschland tonnten
auch die Alliierten nicht deuteln .
Eine Abstimmung steht noch bevor,
und wie vor zehn Iahren Ost- und
Westpreußen, so wird in fünf Iah «
ren — dessen sind wir sicher — das
Saargebiet den Ruf der Heimat auf-
nehmen und sich einmütig zum deut-
schen Vaterlande bekennen.

Das Abstimmungsgebiet

( senkrecht schraffiert ) , dessen Bewohner mit ihrer Abstimmung

am II . Juli 1920 das Bekenntnis ablegten , deutsch zu sein und

deutsch bleiben zu wollen .

Die Aassichten der Deckungsvorlagen :

Optimismus in Berlin.
Aussichtsreicher Auftakt im Steuerausschub .

m . Berlin, 10. Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .j Im Reichstag hat wieder

eine allgemeine Zuversicht
Einzug gehalten . Alles rechnet bestimmt damit, daß am Freitag
nächster Woche die Deckungsvorlagen, die Osthilfe, der Etat und die
Initiativanträge der Regierungsparteien über die Darlehenspflicht
des Reiches für die Arbeitslosenversicherung und die Kopfsteuer
ohne Schwierigkeiten verabschiedet werden können.

Der Steuerausschuß , in dem die Deckungsvorlagen liegen
falsa die Reichshilfe , der Einkommensteuerzuschlag, die Ledigensteuer
und der Ergänzungsetat) hat am Donnerstag vormittag seine erste
Sitzung abgehalten und den grundlegenden

Paragraphen 1 des Reichshilfegesetzes mit 12 gegen 7 Stimmen
der Deutschnationalcn und Kommunisten, bei Stimmenthaltung

der Sozialdemokraten angenommen.
Das ist ein erfreulicher Anfang . Am Freitag soll schon der

Ausschuß seine Arbeiten beenden. Zwischendurch wird nun hinter
den Kulissen noch eifrig verhandelt , um die Widerstände der D e m o -
kraten und der Bayerischen Volkspartei zu beseitigen.
Man rechnet damit , daß die Demokraten hinsichtlich der Schank -
v e r z e h r st e u e r , die sie bis jetzt ablehnen , sich schließlich doch noch
eines Besseren besinnen werden . Auch die Bayerische Volkspartei
bält nicht unbedingt an der Ablehnung der Kopfsteuer ''est .
Wahrscheinlich wird man den Bayern irgendeinen Ausgleich bieten.

Die Beratunaen im Steuerausschuß geben dafür einen kleinen
Anhalt. Der Abgeordnete Hör lach er hat erklärt , daß die Ost -
Hilfe nicht an den preußischen Grenzen Halt machen darf. Es sieht

also so aus , als ob die Bayern auch für ihr Grenzgebiet eine Unter -
stützung verlangen werden, die , wenn man sie ihnen gewährt , ihre
Bedenken gegen die sogenannten Ergänzungsanträge beseitigen
werden.

Die Ergänzungsanträge selbst sollen in Form von Initiativ -
antrügen dem Reichstag eingebracht werden.

Es bliebe dann schließlich noch übrig , mit den Deutsch -
nationalen ins Reine zu kommen . Auch hier sind schon Fädcn
angeknüpft ! der Kanzler bat mit einer maßgebenden Persönlichkeit
der deutschnaiionalen Fraktion Fühlung genommen^ Was bei die -
ser Beratung herausgesprungen - .ist , ist vorläufig noch das Geheim-
nis der Regierung und der Deutschnationalen. Da aber Deckungs -
vorläge und Osthilfe schon insofern ein unteilbares Ganzes bilden ,
weil >a aus der Osthilse nichts werden kann, wenn die Reichsfinaa -

zen nicht in Ordnung gebracht werden, besteht berechtigter Grund

zu der Annahme , daß bei den Schlußabstimmungen am Freitay näch-
ster Woche sich die Deutschnationalen der Regierung zur Verfügung
stellen werden. Dcr Eesamteindruck am Donnerstag abend war
jedenfalls für die Regierung nicht ungünstig.

Aeichsrats-Eiuspruch gegen das Amuestiegeseh
Berlin , 10 . Juli . Im Reichsrat wurde am Donnerstag abend

von Preußen beantragt, gegen das vom Reichsrat angenommene
Amnestiegesetz Einspruch einzulegen. Zunächst wurde beschlossen, daß
eine Stimme über ein Drittel für die Einlegung des Einspruches
genügt . Der Einspruch wurde daraus mit 28 gegen 38 Stimmen
beschlossen.

Trauerkundgebung im Reichstag.
Die Strafverfolgung von Graf Westarp abgelehnt .

Das Brotgesey angenommen .
m . Berlin , 10. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Im Reichstag kam es am Donnerstag nachmittag zu einer
würdigen Trauerkundgebung

für die Verunglückten von Rcurode . Reichstagspräsident L ö b e
hielt an das Haus, das sich zu Ehren der Toten von seinen Plätzen
erhoben hatte , eine kurze Ansprache , in der er auf das furchtbare Un-
glück hinwies , daß das in schwerer Rot befindliche Waldenburger
Gebiet betroffen habe. Er gedachte der aufopfernden Bemühungen
der von dem Unglück verschont gebliebenen Bergleute, an ihre einge«
schlossenen Kameraden heranzukommen und sie zu retten. Er wies
auch auf die Notlage hin , in die zahllose Familien durch den Too
ihrer Ernährer geraten sind , uno gab der Erwartung Ausdruck, daß
Mittel zur Verfügung gestellt würden , um die Angehörigen der Be-
troffenen unterstützen zu können.

Im Anschluß daran wies der Reichstagspräsident darauf hin ,
daß bereits zwei Entschließungen eingebracht worden wären , wo -
nach den betroffenen Familien eine Unterstützung gewährt werden
soll. Reichstagspräsident Löbe beantragte jeboch , die Entschließun»
gen ohne Ausspräche einfach dem Ausschuß zu über -
weisen . Damit waren die Kommunisten allerdings nicht einver -
standen, die die Angelegenheit benutzen wollten , um Agitationsreden
vom Stapel zu lassen . Sie fanden aber damit im Hause keine Ge-
genliebe , sodaß unter lebhaften Pfuirufen der Kommunisten auf die
Aussprache verzichtet wurde und die Unterstützungsanträge unmit-
telbar an den Ausschuß gingen.

^
Der Präsident eröffnete die Sitzung um 8 Uhr und gedachte ,

während sich die Abgeordneten von den Plätzen erhoben, der
schweren Grubenkatastrophe in Schlesien.

Auf der Tagesordnung standen dann die Anträge des Geschäfts«
ordnungsausschusses über die

Strafverfolgung einiger Abgeordneter .
Die Genehmigung soll erteilt werden für die kommunistischen Abge-
ordneten Schneller und M a s l o w s k i . für den nationalsozialisti -
schen Abg. Feder und für den deutschnationalen Abg. Graf
Westarp . Für letzteren wegen Beleidigung des preußischen Mi-
nisterpräsidenten Bräun und des früheren Ministers Erzestnski .

In der Abstimmung wurde die Aufhebung der Immunität des
Abg. Maslowski (Komm.) mit 151 gegen 101 Stimmen der Deutsch-
nationalen und Kommunisten bei 58 Enthaltungen der Sozialdemo -
kraten beschlossen. Die Aushebung der Immunität des Abg. Graf
Westarp (D .-Ratl .) wurde unter allgemeiner Heiterkeit ein -
st immig abgelehnt . Im übrigen wurden die Ausschußanträge
genehmigt.

Es folgte dann die Schlußabstimmung über
das Brotgesetz.

Das Brotgesetz wurde mit 212 gegen 198 Stimmen dei elf Ent-
Haltungen angenommen .

Die Anträge der Sozialdemokraten und Kommunisten über die
Grubenkatastrophe in Hausdorf wurden bis Freitag zurückgestellt , da
auch die Regierungsparteien noch einen Antrag vorbereitet haben.
Das Haus vertagte sich auf Freitag : Anträge über die Gruben «

katastrophe, kleine Vorlagen .

soo Opfer einer Choleraepidemie.
TU . Newqork , 10 . Juli . Auf den Philippinen -Inseln EtBtf

und Babtonan ist eine verheerende Cholera -Epidemie ausgebrochen.

Bisher sind 500 Personen daran gestorben. Die Behörden trasen

umfangreiche Abwehrmaßnahmen , um eine weitere Ausbreitung der

Epidemie zu verhindern .

Tages -Anzekger.
(Näheres liehe im Inseratenteil .)

Frettas , de« 11. Juli .
LandeStheater : >>Wer zuletzt lacht "

, 10 Uvr .
Reithalle : ftctcrllc6 « Eröffnung des Heimattages . Uhr .
Kaffee i>« 8 Westens : Konzert dcr ilapelle Kerry Rasa . 4—W Uhr und

abends Uhr . . .
Kaffee Vaner : Elite -Konzert , 4 Uhr : Operetten - und Schlager -Abend .

-Ä - Uhr . „ . .
Kaffee - Kabarett Roland : Tanz und Künstlerprograrnm .
Weinbaus Just : Konzert dcr Wiener Damenkapelle .
Komm wir «che » iub Rorderer . ^
Nesideuz -Lichtsviele : Delikatesteni Beiprogramm .
Union -Theater : stundvogel .
Tchaubura : ManoleSeu : Harold ? liebe Schwiegermutter .

Badisches Landestheater :

Grabbe : Scherz, Satire , Ironie
und tiefere Bedeutung.

Erstaufführung .
Die Literaturgeschichtsschreiber haben dem verwegen-genialen

Detmolder Aktuarius Christian Dietrich Grabbe gründlich be-
scheinigt , daß seine Dramen unausführbar, nicht im mindesten büh-
nenfähig seien . Wenn der selbstbewußte Dichter, der einst sein Erst-
lingswerk an Tieck schickte mit der Bitte , ihn öffentlich für einen
frechen , erbärmlichen Dichterling zu erklären , falls er es den Pro-
dukten der gewöhnlichen heutigen Dichter ähnlich finde — wenn
Grabbe sich über die Beschränktheit der ihn nicht anerkennenden kriti -
schen Urteile ironisch und satirisch hinwegsetzte, so hat er mit einer
Verspätung von etwa einem Jahrhundert Recht bekommen . Seine
Literaturkomödie hat sich , der zeitgebundenen Anspielungen entledigt
und mit aktuellen Spitzen herausgeputzt , die Bühnen erobert . Bei
uns in Karlsruhe geschah diese Eroberung mit beträchtlichem
Schwung und mit überschäumender Laune , die sich tüchtig an Scherz ,
Satire und Ironie hielt. Mit der tieferen Bedeutung hat es sowieso
seine eigene Bewandtnis. Erabbe besteht zwar in einem Vorwort
nachdrücklich auf ihr : „Findet der Leser nicht, daß diesem Lustspiel
eine entschiedene Weltansicht zugrunde liegt, so verdient es keinen
Beifall .

" Aber die Beurteiler finden leider entweder von tieferer
Bedeutung keine Spur , oder ihre Deutekünste widerstreiten sich ge-
waltig. Bleibe sie dahingestellt . Vielleicht bestand sie

'
doch nur für

den Dichter selbst , der sich persönlich zum Schluß auf die Bühne
bringt, damit ein festlicher Punsch nicht ohne ihn vergeudet werde,
und der überdies die auseinanderstrebenden Erundzüge seines
Charakters personifiziert und munter agieren läßt : den Schulmeister,
der die unüberwindliche alkoholische Neigung anzeigt , den häßlichen
Mollfels , den Dichter Rattengift und endlich den Teufel mit der
plumpen Grobheit , die vorwiegend Maske ist. Selbsterkenntnis ist
immer tiefere Bedeutung . Sie gibt auch das Recht zu Satire und
Ironie , zu der im übrigen das Epigonentum in der Literatur jener
Zeit nach dem Vorübergang des Klassizismus und der Romantik
einen freien und geistreichen Kopf förmlich herausforderte . Dieses
Epigonentum ist schon lange tot. Die Tendenz , die Ueberlegenheit
und der Mut von Grabbes Witz wird immer zeitgemäß bleiben.
Und den Witz selbst kann man , wie schon angedeutet wurde , wieder
zeitgemäß auffrischen. Es gibt auch heute genug Unzulänglichkeit in
der Literatur und (zugegeben) in der Literaturtritik, der satirisch
beizukommen ist. Und es ist das gute Recht des Theaters, auch einmal

zu kritisieren ; man hätte von diesem Recht ruhig so ausführlich Ge-

brauch machen dürfen , wie Erabbe das eigentlich vorsteht. Immer-

hin , man hat mit den im Titel genannten Ingredienzien davon Ge-

brauch gemacht . Und der netteste Scherz war wohl am Schluß der

nicht im Urtext vermerkte Protestausruf des Schulmeisters Paul

Drei Szenenausschnitte :

der Schulmeister , die Zechbrüder , Teufel und Dichter ;

■

Müller gegen das Auftreten des Dichters Grabbe : Was hat denn ein

deutscher Dichter aus dem Theater zu suchen? !
*

Felix Baumbach hatte das Stück inszeniert , in der gewiesenen
Richtung und mit lebhaften Impulsen: bewußtes Theater, bewußte,
kräftig untermalte, herzhafte Komödie ; ein Bühnenrahmen aus

Manuskriptblättern und einem « schrecklich großen Tintenfaß, Ver¬

wandlungen bei offenem Vorhang mit Drehorgelbegleitung , gemiit«

voll karikierte Bühnenbilder ( von Torsten Hecht , Spitzweg '

Jushny) . Paul Müller , angetan mit dem Schlafrock des großen
Zauberers, machte den trinkfreudigen Schulmeister zu einer unver -

geßlichen Figur ; wie er in seiner verlotterten Bude hauste, in seine
Hosen kroch , seine dozierenden Ergüsse mit der Kreide an der Tafel
ausmalte, wie er den Teufel einfing und zum Pfötchengeben zwang,
das war durchweg von meisterhafter Komik . Zum Quartett der un-

mäßigsten Zecherei , dem mit aufrichtigster Hingebung vor dem Zu«

schauer ausgebreiteten Höhepunkt des Stücks, taten sich mit ihm

zusammen: Ulrich von der Trenck als köstlich skandierender,

romantisch schwärmender Dichter, Stefan Dahlen als der trotz

seiner Häßlichkeit bis über die Ohren verliebte Mollsels und Neu?

Rademacher als stupides Gottliebchen. Hermann Brand hatte
den geprellten Teufel zu spielen ; er ringelte sich sehr ergötzlich den

langen Schweif um den Bauch und kletterte die höllische Skala von

der teuflischen Grobheit bis zur satanischen Ironie auf und ab . Ali ->

K l o e b l e und Gerhard I u st sind als hinterhältige Ehrenmänner
und als Freier der höchst edlen Baroneß Liddy (Liselotte Schrei
ner ) zu nennen ; ferner die vier famosen Naturhistoriker Prüter ,

Kienscherf , Graf und Mehner , der Theaterbaron Pa »»

Rudolf Schulze und der rotbärtige Schmied Hugo Höcker , un

dem lebhaften Beifall des trotz der vorgeschrittenen Spielzeit g»

besetzten Hauses hatten die Darsteller und der Spielleiter gleiche"

Anteil.
hh* .

ffranksnrter fiiitUKttficoter für . Rhein nndMaiu ««*

>eit durch ein dreitägiges Gastspiel in Heidelberg mit « uckma ««^
. .» awarina Knie ^ am 8 ; . 9 . und lO . Clui Infolge vielseitiger und «et"
Werbetätigkeit haben die Soielverpslchtnnaen erneut bedeutende ,
gering gegeniiber dem Voriahr erfahren 481 Aufsiibrungen ( 192K 29 . J> .

fanden in 94 Städten (6fi ) statt , davon in Preuhen 251 Vorstellung ^ ' '

44 Städten , in Hessen 132 Vorstellungen in 2ö Städten , in Baden fi« ■!•<"

Itellunaen in 18 Städten , in Oldenburg iVirkenselds 18 Borstetlnnaen .

8 Städten , in Luxemburg 18 Vorstellungen in - 8 Städten Di « der ' !

im Vorjahre zeitweise durchgesiihrte Unterhaltung von zwei Svlellruvvc
wurde weiter ausgebaut , so das, von 9 Spiclrctlen 6 Dvvvelreilen wan

So wurde eine durchschnittliche MonatSleistuna von 47 Auffiturnngen e

reicht Vielbeachtete , wiederholte Gastspiele in Luremburg , Darin stadt jj >,
Trier haben das Ansehen und die Geltung des Theaters erwiesen >>' t
aubcrord ntlich erhöbt Die Arbeil in Franks » « a $ ! . , Dem stanvo

der Btihne , zählt 86 Ausführungen : in Groh -uranklurt insgesamt " .

Do Intendant vanS Meißner nach 7iübrigcr Aiihrung 5es Thea ^
einem Rus nach Stettin solat verdient die gegenwärtige gorm als
nis seiner nach der Inflation besonnenen Aufbauarbeit besondere »

^
achtuva .

DaS _ _
10 Spielzeit
„ Katbarina
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Schweizerische Repressalien
gegen öen deutschen Milchzoll 7

Zu der Frage des deutschen Milchzolls schreibt die „Thür »
kauer Zeitung " : Im Bundeshause in Bern herrsche die Auf-
fassung , daß es kaum gelingen werde, den deutschen Milchzoll rück»
gängig zu machen , da die süddeutschen Milchinteressenten nicht ge«
willt zu sein scheinen , nachzugeben . Neben der Schweiz habe auch
Oesterreich gegen den deutschen Milchzoll protestiert , aber bis jetzt
ohne jeden Erfolg . Ein er st er Eegenstoh erfolge nun. indem
die nationalrätliche Zolltarifkommission in dem neuen Eeneralzoll -
tarif einen Milchzotl von 4 Franken pro 100 Kg . aufge¬
nommen habe. Diesen schweizerischen Milchzoll würden die deut -
lchen Milchproduzenten , die Milch nach Basel bringen ,
zu spüren bekommen , doch sei kaum zu erwarten, dah der deutsche
Milchzoll durch diesen ersten schweizerischen Gegenstoß rückgängig ge-
macht werden könne und es würden noch andereRepressalien
zur Anwendung kommen müssen . Der Thurgau habe es in der
Hand , mit gutem Beispiel voranzugehen.

#
of. Nauenberg bei Wiesloch, 10. Juli . (Starkes Auftreten des

Aescherischs. ) Bei dem feuchtwarmen Mildtauwetter der letzten
Wochen hat der Ae scherisch auch in den hiesiaen Weinbergs ! îgen
schweren Schaden anqrrchtet. Di« vor einigen Tagen noch
gesund aussehenden Robgelände find derart heimgesucht , daß man mit
einem schlechten Herb st rechnen muh. Besonders betroffen
wurde d>2s Eewann Hasselbach , in welchem diese Nebkrankh^ It ver-
beerend wirkte. Der größte Teil des dort angebauten deutschen
Edelgewäch!es wurde befallen und wird nur einen geringen Ertrag
in diesem Jahr liefern .

ot . Aus dem Angelbachtal, Ig . Juli . (ErntecnttSuschung.1 Als
in den letzten Tagen dis Getreide heranreifte, hoffte man . daß der
durchweg günstige Stand eine ausgiebige Ernte bringen würde . Die
ersten Ergebnisse bei dem in diesen Tagen mit der Maschine gedro-
schenen Getreide brachte jedoch eine große Enttäuschung . Der
Ausfall ist so gering , wie man ihn in den schlechten Jahrgängen
der letzten Zeit kaum erwartete. Die Qualität der Körner ist in-
folge des schnellen Ausreifens nicht befriedigend. Dieser ,«blechte
Ernteauskall ist auf bis feuchtwarm« Wetter der letzten Wochtn
zurückzuführen , in denen das Getreide zu schnell ausreifte und daher
die Körnerbildung nicht normal verlief , während die Halme zu
rasch abstarben Bei Korn und Gerste wurde zum großen Teil
nicht einmal die Hälfte des geschätzten Ertrages
erzielt . Wie unter diesen Umständen der Ausfall der Weizen«
ernte in unserem Gebiet sein wird, kinn nicht vorausgesehen werden.

#
ch Oppens «, 8 . Juli . sHolzmarktlage und Kemelndehaushalt .)

Di« eingekommenen Nachgebote auf das zum Verkauf ausgesetzte
Nadellangholz brachten eine kleine Verbesserung des Ver-
kaufspreises . Immerhin bleiben sie noch bis zu 11 Prozent der
Landesgrundpreise hinter den Anschlägen, die an sich schon nieder
genug sind , zurück. Wegen des Zuschlags ist das Gutachten des Forst-
amts einzuholen. Die schlechte Holzmarktlage belastet den Gemeinde-
Haushalt ungemein, zumal wenn man die heutigen hohen Wald-
lasten berücksichtigt , die das 5 - und ß-fache derienigen vyr dem
Kriege betragen und die sich mit den sinkenden Holzpreisen in keiner
Weise regulieren . Eine bessere Verkaufsmöglichkeit des Holzes hätte
es ermöglicht, im lausenden Jahre noch dies oder jenes auszu -
führen und auch die Umlagen noch günstiger beeinflußt . Auch die
Bürgergenußberechtigten leiden Unter diesem Umstand durch dt«
Verminderung des Treffnisses an Bürgergabholzgeld . Auch der
Erlös für das Brennholz kann bei diesem Verkauf nicht befriedigen .
Abgesehen von den durch die schlechte Konjunkturlage verursachten
Minderpreisen werden aber auch Mittel und Wege gesucht werden
müssen in der Art des Verkaufs , damit die Gemeinde doch das
erhält , was dem wirklichen Marktpreis entspricht. — Die verstorbene
Frau Landolin Schmiederer hat dem Ortsarmenfond durch ein
vor dem Eintritt der Geldentwertung errichtetes Testament etn
Vermächtnis von 2CQQ Mark verschrieben, welche Summe
nun durch den Verlust eines größeren Teils ihres Vermögens ourch
die Geldentwertung eine ent prechende Berichtigung wird erfahren
müssen . Von dem Vermächtnis wird unter Dank gegen sie Spen-
derin Kenntnis genommen. — Auf dem Allmendplatz soll « in a u t o-
matischer Verkehrsregulator aufgestellt werden, der die
Gefahr von Verkehrsunfällen bei den sich dort schneidenden Kurven
vermindert .

#
— Neuthard (bei Bruchsal) , 10. Juli . lSrober Unfug.) Ein

Wagen mit 180 Garben Korn , der dem Landwirt Adam Stock ge»
hört , wurde mutwilligerweise in Brand gesteckt .

Schuh der deutschen Arbeit.
— Mannheim, 10. Juli . Unter dem Vorsitz von Rechtsanwalt

Dr. Oe lenheinz ist der Deutsche Wirtschaftsverein ,
mit dem Sitz in Mannheim, gegründet worden , der sich den Schutz
der deutschen Arbeit zur Aufgabe gestellt hat. Durch Einschränkung
der entbehrlichen Einfuhr soll die Zahlungsbilanz verbessert und
die Arbeitslosigkeit vermindert werden .

Baden - Baden wahrt seine Interessen .
verbot aller politischen Umzüge .

— Baden -Baden , 10 . Juli . Der Stadtrat hat in seiner letzten
Sitzung einer ortspolizeilichen Vorschrift zugestimmt, welche alle
öffentlichen Umzüge während der Fremdenzeit im Kur -
gebiet verbietet , und den Anschlag von Plakaten ab -
« - lehnt , die durch Aufmachung und Inhalt geeignet sind , kur -
ertlich« Iateressen zu gefährden.

Heidelberg, 10. Juli ,
von der Studentenschaft
Arbeiterschaft ers
behörde den Wunsch der . _- - - ■ Saal des „Prinz Max " war von 400 Studenten

UniversitLtsrichtfest in Heidelberg.
Studenten und Arbeiter seiern.

Trotz mancherlei Widerstände gegen das
geplante Richtfest war die gesamte
ienen . Bekanntlich hatte die Landes -
rbeiter nach Abhaltung eines Richtfestes

abgelehnt . Der Saal des „Prinz Max " war von 400 Studenten
und Arbeitern besetzt. Der erste Vorsitzende des Allgemeinen Stu >
dentenausschusses (Asta ) begrüßte die Versammlung , worauf der
Vertreter der Arbeiterschaft , Otto Baum , zunächst für die Ein-
ladung dankte und der Freude Ausdruck gab , das Richtfest nun doch
feiern zu können , zu dem die ganze Belegschaft ohne Ausnahme
erschienen sei. Er gedachte des amerttanischen Botschafters Schur-
man und dankte ihm sowie allen den anderen , die zum Geli rgen
des Baues beitrugen . Ein besonderes Ereignis war das Fällen
des „Zimmerspruchs " durch Zimmergeselle Wolf . ..Alt
Heidelberg" wurde gesungen und die Stuoenten rieben einen Sala -
mander zu Ehren ihrer Gäste. Der Verlauf des Aben-ds hat auf
alle den besten Eindruck gemacht und mit Freude kann min fest-
stellen , daß keinerlei politischen Anspielungen die
Harmonie der Feier störten . Am Schlüsse des Richtfestes übergaben
die Arbeiter den Richtfestkranzder Studentenschaft unter stürmischem
Beifall . Jede Korporation erhielt ein buntes Band aus dem
Kranz , der dann zur mitternächtigen Stunde unter Vorantritt der
Musik durch die Gassen Heidelbergs in die Astaraume getragen
wurde . Studenten, Zimmer .eute, Maurer gingen Arm in Arm , ein
Zug , wie ihn Heidelberg noch nie sah.

* »

— Heidelberg , 8. Juli . (Astawahlen .) Zu den Wahlen des All-
gemeinen Studentenausschusses (Asta) der Universität Heidelberg,
die in den nächsten Tagen stattfinden , sind 7 verschiedene Wahllisten
eingereicht worden, darunter drei neue Gruppen .

Die Tragödie eines Zuchthäuslers .
— Mannheim , 10 . Juli . Ein S5 jähriger Schlosser steht vor

dem Mannheimer Richter. Die Verhandlung zeigt das Drama eines
Sträflings auf . Schon mit 18 Jahren ein Dieb geworden, brachten
ihn schwere Diebstähle ins Zuchthaus . Dort ist seine Führung so
ausgezeichnet, daß er im Außendienst beschäftigt wird . Aber an

Es gelingt tym in -verun , mit sa » > a> en Papieren «iinu
zu finden und von da ab führte er ein solides Leben . Er
lernte ein Mädchen kennen , mit dem er. als Kinder kamen , einen
gemeinsamen Haushalt führte . Die Polizei kam aber
dahinter, daß die Frau ihren Untermieter nicht rechtmäßig an-
gemeldet hat . Nun mußte der Mann sein Leben bekennen. Mit
Frau und Kindern flüchtete er, doch konnte er nirgends Arbeit
finden . Not kehrte ein , als das ersparte Geld aufgezehrt war . In
dem Manne kam der alte Dämon wieder auf und er vergriff sich
an fremdem Eelde , um den schlimmsten Hunger zu stillen. Diese
Tat führte ihn , der viele Jahre ein geordnetes Leben geführt hatte,
vor oas Mannheimer Gericht. Weinend , ein völlig Reuiger , sitzt
der Angeklagte da : seine Kinder und deren Mutter gehen ihm ans
Hm . Man hat den Eindruck: „Niemals wäre der Mann nochmals
mit dem Gesetz in Konflikt gekommen , hätte er in Berlin als der
..andere" leben können. Im Einverständnis mit dem Staatsanwalt
sprach das Gericht gegen den Angeklagten 1 Jahr 6 Monate Gefäng-
nis aus.

Arbeitsbeginn an der neuen RheinbrUcke.
Mannheim , 9 . Juli . Alle Eingaben und Vorstellungen seitens

der Rheinschiffahrt und der Städte Mannheim und Ludwigshafen ,
die die Erstellung einer pfeilerlosen Rheinbrllcke
forderten , sind ergebnislos geblieben . Der Reichsverkehrs-
minister hat auf die an ihn gerichteten Eingaben erwidert, daß bei
der schwierigen finanziellen Lage des Reiches, der Reichsbahn und
der beteiligten Länder ein Weg, die nicht unerheblichen Mehrkosten
für ein pfeilerloses Bauwerk aufzubringen , nicht gefunden werden
konnte . Ts sei zu erwarten , daß durch den Bau und die hierdurch de-
dingte Verlängerung der Pfeiler eine Behinderung der Schiffahrt
nicht eintreten werde. Die Vergebung der Arbeiten sür die Pfeiler»
brücke sei bereits eingeleitet .

Etalberalungen in den Gemeinden.
Annahme des Bruchsaler Voranschlags .
Bruchsal, 10. Juli . Der Bürgerausschuß hat am Mittwoch in

neunstündig « ! Sitzung , die erst um Mitternacht ihr Ende
fand , den Voranschlag durchberaten . Gegen den Voranschlag
stimmten 18 (darunter ein Teil der Demokraten , die Kommunisten
und einzelne Stadtverordnet« aus anderen Parteien ) , für den
Voranschlag wurden 45 Stimmen abgegeben, so daß der Voran -
schlag mit Mehrheit angenommen ist. Die Sozial-
demokraten stimmten gegen die Gebührenerhöhung von Licht und
Wasser, aber für den Gesamtvoranschlag. — Das Wohnungsbau¬
programm und die Konsolidierung der Anlehen wurde einstimmig
angenommen.

B. Durlach. 10. Juli . (Stadtrat .) Die fünf städtischen
Wohnhäuser an der Auer - und Wilhelmstraße sind fertigge-
stellt und werden am nächsten Samstag nachmittag durch den Stadt -
rat besichtigt . — Ein Gesuch um Ueberlassung eines Bauplatzes wird
abgelehnt . — Die Großtankftelle am Stadteingang wird nicht bei
den Anlagen , sondern Ecke Neue Bahnhof - und Friedrichstraße er-
stellt. Die Errichtung einer Zapfstelle auf dem früheren Lottschen
Anwesen an der Hauptstraße im Stadtteil Aue wird genehmigt . —
Für den Stallneubau im Gutsbofe werden die Glaser ,
Gipser- und Schlosserarbeiten vergeben. Nach der von der Cutsver-
waltung aufgestellten und von der Landwirtschaftskammer nackige »
prüften Bilanz des Städtischen Gutshoses auf 31. März
1930 hat dieser im l«
Brandes einen Reing
für die diesjährige & , _ ,
verschiedenen Wirtschaftskonzessionsgesuchenwird Stellung genom-
men. — Verschiedene Entwässerungsgesuche werden geneh-
migt . — Die Zahl der Erwerbslosem beträgt immer noch 1336.
Sie hat sich in den legten Wochen nock, etwas erböht .

t . Nonnenweier ( A . Lahr ) , 8 . Juli . ( Verschiedenes .) Der Bur -

gerausschuß genehmigte zur Deckung des Fehlbetrages im Voranschlag
ei " e Umlage von 50 Vkg. für je 100 RM . Steuerwert vom Grundver »
mögen, 20 Psg. vom Betriebsoermöaen und 375 Psg . vom Gewerbe-
ertrag. Die Umlage bleibt damit die gleiche wie im Vorjahre.

th . (Süttenbach , 10. Juli . (Annahme des Voranschlags.) Der
Voranschlag wurde in der letzten Vürgerausschußsitzung einstimmig
angenommen . Die Denkmalsfrage wurde bis zum Frühjahr
vertagt, da die Platz - und Finanzierungsfrage noch der endgültigen
Regelung bedarf.

+ Arlen bei Singen, 10. Iulk. (Ein 75jilhriger Bürgermeister .)
Bürgermeister Dominik Graf konnte in voller geister und körper-
licher Rüstigkeit feinen 75. Geburtstag feiern . Mit Rücksicht darauf,
daß vor acht Tagen seine Frau gestorben ist , sah die Gemeinde von
der verdienten öffentlichen Ehrung des wohl ältesten aktiven Bür-
germeisters des Bodenseegebiets ab.

X Seinstetten , 3. Juli . Zum Bürgermeister wurde der einzige
ausgestellte Kandidat Sebastian Deufel gewählt .

Donaueschingen, 10 . Juli . (Der oberrheinWe Schachkongritz
lt.) Wie verlautet, muß in diesem Jahr ver oberrheinische

lachkongreß , der bekanntlich in Donaueichingen stattfinden sollte ,
aus finanziellen Gründen abgesagt werden.

Städtische Werke A.-G . , Baden -Baden .
Bildung des Aufsichtsrat».

Baden -Baden , 10. Juli . Der Aufsichtsrat der vom Bürgerans-
schuß vorgenommenen Umwandlung der städtischen Werke in eine
Aktien-Gesellschaft wird von folgenden Herren gebildet : Die Stadt
Baden -Baden entsendet Oberbürgermeister Elfner ( Vorsitzender) ,
ferner die Stadträte Herr (Zentr.) , Weber ( Soz.) , Werzin -
ger (D. -Natl .) , Zabler (Dem . ) und Ziegler (Volksp .) . Sei-
tens des Vadenwerkes wurden nominiert Senator Dr . B e tz , Ober -
baurat F e t t w e i ß , Präsident Dr. Paul , Ministerialrat See -
ger und Ministerialdirektor Weitzel .

M . Bruchsal, 10. Juli . (Am Leben verzweifelt .) Jnjttb »
Wesenheit ihres Mannes machte eine hiesige 4 3jährige Frau
heute nachmittag ,n ihrer Wohnung ihrem L«ben durch Erhängen
ein Ende . Die langjährige Krankheit des Mannes und die wirt»
schaftlichen Verhältnisse der früher gut gestellten Leute dürfte di «
Frau sich wohl so zu Herzen genommen haben , daß sie in trank»
haftem Gemütszustand die Tat beging.

r . Walldorf , 10. Juli . (Ein zweiter Selbstmord .) Nachdem sich

de6. Nachdem er am Vortag schon Versuche gemacht hatte, wurde
er von seinen Angehörigen die ganze Nacht bewacht . Schließlich ge»
long es ihm doch, in einem unbeobachteten Augenblick die bedauerns»
werte Tat auszuführen .

br . Jhringen am Kaiserstuhl , 8. Juli . (Heimgegangen.) In den
Abendstunden des Samstags wurde der kurz vor der Vollendung
des 70 . Lebensjahres stehende Amtsdiener a . D. Michael Schep -
p e l e zu Grabe getragen . Ein schweres Eehörlkiden zwang ihn,
im Jahre 1918 in den Ruhestand zu treten, wonach seine Ueber-
siedelung von Freiburg hierher erfolgte . Mit dem Verstorbenen
wurde wieder die Erinnerung an ein großes Eisenbahnunglück auf
der Bahnstrecke Freiburg—Breisach wachgerufen. Scheppele war da-
mals bei der Badischen Staatseisenbahn im Fahrdienst beschäftigt .
Es war im September 1882, als ein Sonderzug nach dem Elsaß im
Mooewald bei Hugstetten entgleiste und sehr viele Opser forder e
Scheppele wurde für sein tatkräftiges Einschreiten vom damaligen
Landesfürsten mit der Badischen Rettungsmedaille belohnt .

Geschäftliche Mitteilungen .
Heute Ferfenheft der „ SBod &e" ! Ein MrfoS , reichhaltiges Heft mit g-ro .

ftern Bilder - und Terttnhalt . Diesmal aber nun noch erweitert durch ein
iscricn -Preisl » ibschre,ben : . .Ort der Handlung ? Und wie beißt das
Stück ? " Machen Sie mit . die „ Woche" hat 1000 Preise sür richtige Lö¬
sungen ausgesetzt . Uebcrall sür uur 50 Psg . zu beiden .

» «5

Am S5 . f2fl. Juli findet die Klebung der Geld -Lotterle «u Künsten
der Badischen Krüppelfürsorae statt . S 841 Gewinne werden verlost tu »
Aefamtbetrag von 45 000 NM . ? der Höchstgewinn beträgt 10 000 5! Dl . ,, Sei
einem Losvrels von nur 1 RM . Angesichts dieser glänzenden Gcwinn -
außsichten . darf mit einem raschen Ausverkauf der Lose gerechnet werden .

Tie Kürsorge , gerade für diese notleidenden Mitmenschen , ist in
allen Zeiten als etne besonders wichtige , moralische und soziale Ausgabe
gehalten worden . Es kann deswegen damit gerechnet werden , das ! eine
solche SSohltätigtelts - Beraustaltiing zahlreiche warme Herzen und offene
Saude finden wird . ( Näheres siehe Inseratenteil ) .
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Aus der Landesyauplftaol.
Karlsruhe , den 11 . Juli 1D30 .

Amor in der Telephonzetle.
Drückende Hitze ! Gemütlich schlendere ich heimwärts , als Plötz-

lich ein kleines Brigäntchen mit feurigen Bäckchen und dreckigen
Fützchen vor mir auftaucht . Treuherzig meint das Kerlchen: „Sie ! !
Vienne -Se numme — do vorne muh 'was los sein !" Und mit großen
Schritten saust es wieder davon ; mein gemütliches Tempo mutz ihm
zu ungemütlich gewesen sein .

Alan ist zwar als Karlsruher immer dankbar , wenn irgendwo
„was los" ist , aber wozu besondere Eile ? Das Krankenauto kommt
doch erst nach dem Notruf , und der Leichenwagen erst nach dem Kran -
kenauto. Co hat es mir auch diesmal noch gut gereicht . Uebrigens
ist es gar nicht so schlimm gewesen . Nur etwa fünfzig Buben und
Mädels haben sich um ein kleines Elashäuschen mit postamtlichem
Anstrich geschart . Wie ein verirrter Bienenschwarm hängt die kleine
Gesellschaft an dem seltsamen Häuschen. Einige „ganz gnitze" haben
Ohr und Nase an die Glaswände gedrückt .

„Was gibt ' s denn da Schönes?"
, frage ich.

„Ha . sehn Se ' s denn net ! Des isch doch so e ' neu 's Telephon-
häusle , wo aus Glas isch , un ' wo m ' r ftfr en Zehner telephoniere
kann !"

„Na ja , und "
„Un ' jetz' isch grad einer trinn un' telephoniert — m'r wolle

doch Heere, was 'r schwätzt !"
„Aber Kinder , da hört ihr doch nichts : was fällt euch denn ein !"
„Awwer sehe' dut m' rs ! Gugge-Se doch , wie-er mit die Händ

rumfuchtelt ! Un ' wie-er grinst un ' Komblimender macht ! Scheints
telephoniert -er feinere Bobb !"

Richtig , da steht einer drinnen und spricht wahrhaftig fern-
„mündlich" mit Händen und Fitten und sogar mit den Augen ! Ich
glaube , die Kinder haben 's richtig heraus : der Jüngling ist mit
feiner „Bobb" verbunden , damit die Verbindung nicht abbricht, die
ihn einmal für 's ganze Leben mit ihr verbindet . Dafür wird „sie"
ihm gewitz sehr verbunden sein . Aber auch der Hauptpost, die mit
der neuen Einrichtung bewiesen hat , dast sie ein Herz für andere
Herzen hat . Sie weih, datz der ehelichen Verbindung die telephonische
vorausgehen muh . — So ein Fernsprecher hat also einen ganz durch -
sichtigen Zweck Muh deswegen aber auch die Telephonzelle durch -
sichtig sein ? Indes wächst das kleine Publikum um mich herum zu-
sehends. Mein kleiner Gewährsmann nebenan , der fiebert förmlich
vor Aufmerksamkeit:

„Sehn -Se ' s alleweil wackelt -er sogar mit die Ohre !"
Mit schallendem Gelächter und mit einem kräftigen „sauwer !"

bestätigt 's der ganze Brigantenklub .
Ach . was wissen die Kinder um das Gefühlsleben eines Jüng -

lings , der nun eben 'mal wortwörtlich „bis über die Ohren " verliebt
ist ! Lassen wir ihn ruhig mit den Ohren wackeln . Aber die bösen
Buben scheinen kein Verständnis zu haben , weder für den dort in
der Zelle, noch für die angerufene Telephonnummer . Denn hinter
mir meint so ein Knirps :

„Dem Schbinner sollt ' m'r grad sei ' Telephonschnur abschneide ' !"

„Alleweil hängt -er ein !" , brüllt ein anderer .
Plötzlich wird es lebhaft . Die ganze Gesellschaft drängt sich nach

der Zellentüre : und dann ist es auf einmal mäuschenstill. Alles reckt
die Köpfe, und die Kleinsten stehen zchspitz.

Und der dort drinnen strahlt glücklich : „sei' Bobb" wird ihn
verstanden haben. Nun greift er „nach Hut und Wanderstab " —
drückt auf die Türfalle — erschrickt — wird bläh und blässer !

Heller Jubel des kleinen Volkes!
„Was habt ihr denn nur ?"

, frage ich neugierig .
„Ha, gugge-Se doch ! Mir henn doch d ' Tür zubunne — un ' —

un ' — un ' jetzt kann-er doch nimmeh ' raus ! !"
Eu — Di .

f . Todesfall . Im hohen Alter von 31 Iahren ist hier Haupt -
lehrer a . D . Wilhelm N i s, aus dem Leben geschieden . Der
Verstorbene erfreute sich bis vor kurzem noch einer guten , geistigen
und körperlichen Frische , sodah er noch jeden Tag seine gewohnten
Spaziergänge machen konnte . Mit Ris ist ein ausgezeichneter Päda -
goge aus dem Leben geschieden , der ein Menschenalter hindurch als
Lehrer in Karlsruhe tätig war und der von seinen Schülern all-
gemein verehrt wurde .

A Vom Karlsruher Wochengrohmarkt. Die Anfuhr an Kartof -
fcln war gut , vor allem an inländ . . die auch besonders begehrt wa-
ren . Auf dem Gemüsemarkt gabs vor allem grüne Bohnen , sodann
viel Rotkraut , Weihkraut , Wirsing , gelbe Bohnen . Karotten und
gelbe Rüben . Gering war der Vorrat an Blumenkohl und Rha -
barber . Bis auf eine gröheren Posten Rotkraut und einen kleineren
Blumenkohl stammte alles Gemüse aus dem Inland . Die Nach -
frage war besonders gut nach Blumenkohl und Karotten , am ge-
rim .

'sten nach Rhabarber . Gut war das Angebot an Endiviensalat ,
geringer das an Kopfsalat , nach dem aber die Nachfrage groh war .
Salatgurken gabs in großen Mengen , vor allem ausländ . : auch
Essiggurken waren reichlich vertreten . Die Nachfrage nach Gurken
war mittelmäßig . Auf dem Obstmarkt herrschten vor Tomaten .
Sühkirschen und Johannisbeeren . Reichlich war auch die Anfuhr
von Tafelbirnen . Pfirsichen. Apritoien , Stachelbeeren und Heidel¬
beeren . Dann gabs noch kleinere Posten Tafeläpfel , Sauerkirschen
und Himbeeren . Das Interesse nach Obst war besonders lebhaft ,
nach einheimischen Tomaten , Sühkirschen. Johannisbeeren und Hei -
delbeeren . An Südfrüchten waren , bei mittelmäßiger Nachfrage,
reichlich vertreten Bananen nud Zitronen , Orangen gar nicht . —
Aus dem Ausland stammte, und zwar aus Holland . Blumenkohl.
Rotkraut und Salatgurken — aus Italien : Kartoffeln . Zwiebeln ,
Zitronen , Tomaten und Pfirsiche : — aus Spanien : Zitronen : —
nu ? Aegypten : Zwiebeln — vcn Westindien Bananen und aus
Australien : Tafeläpfel .

Betrug : Mehrere Betonen yelingfen wegen Betrugs ,ur An-
seiie . darunter ein 42 I " hre alter Tapezier , der durch Vorspie ' enmg
falscher Tatsachen zur Erlangung einer verhältnismäßig geringen
Summe einem Wirt einen gröheren Schaden zufügte.

Aus Berus und Familie.
S - iue » 7» . Geburtstag feiert am 12 . Juli Herr Rudolf R e ifchIe .

GSrtner Wcrderstrane 55. Herr Rcischle der schon seit 2 / ? >' brcn
Yvonnen » der . .Badiichen Presse " ist . wünschen wir . dak er u »ch glückliche
Stunden erleben möge .

Auftakt zum Badischen Keimattag .
Die heulige Eröffnungsfeier . — Die Festzugsordnung für Sonntag .

Die Eröffnung in der Festhalte .
Der Kartenvorverkauf für die Eröffnungsfeier des

„Badener Heimattages "
( Freitag , den N . Juli ) hat rege eingesetzt

und wer immer Interesse an dieser Veranstaltung hat , möge sich
beeilen, um sich noch einen Platz zu sichern. Um die Abendkassen zu
entlasten , empfiehlt es sich , möglichst ausgiebig im Vorverkauf die
Karten zu holen. Bekanntlich verspricht das Programm äußerst
interessant zu werden. Reichsfinanzminister Dietrich wird als
offizieller Vertreter der Reichsregierung eine Ansprache halten , die
musikalische Umrahmung wird von unserem Landestheaterorchester
in bekannter künstlerischer Vollendung unter Leitung von General -
Musikdirektor Josef Krips betreut .

Der grohe Badische Heimatabends
der bekanntlich am Samstag , den 12 . Juli , in sämtlichen Räumen
der Städtischen Festhalle vor sich geht, begegnet nicht nur bei den
auswärtigen Besuchern , sondern auch bei der Karlsruher Be-
völkerung allergrößtem Interesse . Es ist höchste Zeit , sich für diese
vielversprechende Veranstaltung Karten im Vorverkauf zu besorgen.

Die Schlußfeier.
Die dritte kulturell bedeutendste Veranstaltung des „Badener

Heimattages "
, die Schlußfeier , Ausführung Werke badischer

Meister in der Städtischen Festhalle am Montag , den 14 . Juli ,
enthält derart außerordentlich bemerkenswerte Programmpunkte ,
dah nicht nur Musikfreunde, fondern auch weiteste Kreise der Be-
völkerung die Feier besuchen sollten.

Historisches Konzert.
Schließlich wird nochmals auf das historische Konzert des

Badischcn Kammerchors . Musik in Konstanz um das Jahr 1500"
verwiesen, das in der Badischen Kunsthalle am Sonntag ckorgen
um u . 15 Uhr unter der Leitung von Hochschuldirektor Franz
Philipp ausgeführt wird . Den Einfühlungsvortrag hält Musik-
schriftsteller Dr . Otto zur Nedden .

#

Kundgebung für den deutschen Wald und Psalzbefreiungsfeier .
Die eindrucksvolle öffentliche Volkskundgebung für den deut-

schen Wald in Verbindung mit der Feier für die befreite Pfalz
und für die Saar wird am kommenden Sonntag ohne Zweifel von
einer Riesenmasse von Teilnehmern besucht werden . Nachdem die
gesamte Aufstellung und das Programm bereits bekanntgegeben ist,
dürfte noch von Interesse sein , zu erfahren , dah auher der ersten
Strophe des Deutschlandslieds , die am Schlüsse der Feier gesungen
wird , noch die dritte Strophe zum Vortrag kommt , da in ihr das
Gelöbnjs auf die „Einigkeit , das Recht und die Freiheit " Ausdruck
findet .

Festvorstellungen dss Badischcn Landestheaters .
Auch das Badische Landestheater wird dem Charakter des

Welttreffens der Badener Rechnung tragen und ein Werk eines
badischen Dichters zur Ausführung bringen , nämlich das Lustspiel
„Der Schwarzkünstler " von Emil Gött . das am Samstag
abend 7 .30 Uhr als Festvorstellung stattfindet . Am Sonntag abend
gelangt als zweite Festvorstcllung die Oper „D i e Meister -
s i n g e r von Nürnberg " zur Wiedergabe unier der Stab -
fllhrüng von Generalmusikdirektor Josef Krips . Für die Inhaber
von Teilnehmerkarten hat die Direktion des Badischen Landes¬
theaters 25 Prozent Preisermäßigung bewilligt , so dah wohl ein
starker Besuch garantiert werden kann.

Feslzng der Badifchen Bürgerwehren und Milizen .
Zugsordnung und Zugsweg.

Der Hauptanziehungspunkt der Veranstaltungen am kommenden
Sonntag jm Rehmen des „Badener Heimattages " wird ohne Zweifel
der Festzug der badischen Bürgerwehren und Milizen sein .

Der Zug beginnt um HS Uhr , und zwar in folgender Ordnung :

Berittene Polizei . Vortrupp .
Gruppe 1 : Vier Sappeure (Pioniere ) mit Schurzfell und

Handäxten .
Gruppe 2 : Tainbourmajor , Trommler , _ Pfeifer . Musik¬

kapelle ( Karlsruher Gemeinschaftsorchester, Dirigent : Obermusil-
meister Schotte ) .

Gruppe 3 : Stab , bestehend aus General , Adjutanten , Melde-
reitern , Trompeter , Burschen .

Gruppe 4 : Hauptmann , Fahnensektion , Vürgerwehr Ett -
lingen .

Gruppe 5 : Hauptmann , FähnensekUon, Schützengilde Bretten .
Gruppe 6 : „Trompeter von Säckingen" (beritten ) , Haupt -

mann , Fahnensektion , Bürgerwehr Säckingen.
Gruppe 7 : Bagagewagen (vierspännig ) .
Gruppe 8 : Stadtgarde m Pferd Stuttgart .
Gruppe g : Spielleute , Musikkapelle, Bürgermiliz Sipplingen .
Gruppe 10 : Bürgerwehr Villinge » .
Gruppe 11 : Büroerwehr Karlsruhe (Nachbildung) .
Gruppe 12 : Leichte Feldartillsrie -Batterie , bestehend aus :

Batteriesührer . Trompeter . Geschützen, bespannt ( Geschützführer , Vor-
derreiter , Fahrer vom Bock , Kanoniere) , Futtermeister, Wachtmeister .
Munitionswagen .

Spielleute , Musikkapelle, Bürgermiliz Bad

Freiwilliges Schützenkorps Zell a . fj.
: Freiwillige Büroerwehr Oberharmersbtch .
: Freiwilliges Schützenkorps Unterharmersbach .

Grohe Packwagen ( sechsspännig mit Bedeckung ) .
: Ambulanzwagen ( Verwundet « vorstellend) .
: Markentenderwagen .
Schlußreiter (kranke Pferde werden an »er Hand

Gruppe 13
Peterstal .

Gruppe 14 :
Gruppe 15 :
Gruppe 16 :
Gruppe 17 :
Gruppe 18 :
Gruppe 19
Gruppe 20 :

geführt ) .
Berittene Polizei . Nachtrupp.

Durch welche Ströhen führt der Festzug?
Aufstellung aus dem Schloditz (längs der ehemaligen Wach -

Häuschen ) , sodann Schloßplatz, Waldhornstrahe . Kaiserstrahe . Markt -
platz (auf dem Marktplatz vorbei auf der Ostseite am Badischen
Hindelshof , der Wasser - und Straßenbaudirektion . der evangelischen
Stadtkirche und dem Bezirksamt , sodann auf der Westseite am Rat -
Haus , wo der Zug von dem badischen Staatspräsidenten abpenom-
nien wird , zurück nach der Kaiierstrahe ) . Kaiserstrahe . Kaiserplatz
(um das Kaiserdenkmal herum) , Amalienstrahe , Karlstrnhe , Krizgi -
straße, Rüppurrer Straße , Werderstrahe . Ettlinaerstrahe , Tiergirtza -
Weg . Neue Bahnhofstrahe , Beiertheimer Wäldchen.

Sonderrheinsahrt nach Mannheim .
Aus Anlaß des Welttreffens der Badener lädt die Stadt Mann -

heim die Gäste des „Badener Heimattages " zu einem Besuch ein .
der am Mittwoch , den 16 . Juli , stattfindet . Die Hinfahrt wird auf
dem Doppeldeckmotorboot „Freiherr vcm Stein " der Köln - Düffel «
dorfer Rheindamp '

rschiffohrt durchgeführt. Abfahrt Karlsruher
Rheinhafen 8 Uhr, Ankunft in Mannheim 12 Uhr.

30 Jahre Freiw. Feuerwehr Karlsruhe -Bulach
Die im Jahre 1900 in Bulach bei Karlsruhe gegründete Freiw .

Feuerwehr beging am vergangenen Samstag , den 5. und Sonntag ,
den 6 . Juli » ihr 3» jähriges Bestehen in schlichter, den heutigen Ver-
hättnissen angepaßter Feier .

Aus diesem Grunde hatte sich das Korps am Samstag abend
zu einem gemütlichen Abend mit Tanz zusammengefunden, wozu die
Feuerwehrkapelle ihr Möglichstes beitrug . Besondere E h r u n -

gen wurden dem seit der Gründung dem Korps 30 Jahre als erster
Kommandant tätigen Herr Anton Fichthaler von allen Seiten
zu teil . Der zweite - Kommandant . Herr Adolf Zöller , berichtete
ausführlich über die Chronik des Vereins . Der frühere Gemeinde-
rat und jetzige Stadtrat . Herr Gustav Martin , brachte dem Korps
die besten

'
Glückwüsche dar . Am Sonntag früh war allgemeiner

Kirchgang angesetzt und hernach Ehrung der gefallenen und verstor-
denen Kameraden mit Kranzniederlegung auf dem Friedhof

Ein anschließender Frühschoppen brachte den Abschluß der
Gründungsfeier . ■ - ^

^ Voranzeigen der Veranstalter , j
) f Badilche Hefmattaa -FeftveranNaltunaen im .y

' ' ' !
ja nicht anders zu erwarten war . steht auch der ^ tadtaarten , der smonnc
Klecken der Panbe &fMiivW -ibt Karlsruhe , im Mittelpunkt »erBeranstal -

tunaen . ans ?lnlah des ..Badener Qeiwattaaes Karlsruhe t930L Gr (übt

am Konn ' tag . den 1-1 . Juli d I den Tre ' iim » kt #6 , f« v 0 6I ' » >
d > (Stnfieimiüfien . wie - für die in Karlsruh über die Festtage zn Watt
weilenden Fremden . Zwei grokausgezogeiie Beranltal nnaen w - rden am
9iurfmt .it, .' « und Abend eine ungeheuere Besucherzahl in bei , Stabtautcn
« ihren , Zunächst titibet am Nachmittag von 4 —7 Uhr ein - o in in e r -
kostttmlest ftatt . das sich hauvtsächl ' ch au ! dem See abspielt ber hierUir
das «« tarnt « Podium aba -ibl . Iii bunter Folge wechseln hier oie Dar .
btctunaen ab . u . a . von Ada unb Heim Kögele als Konzertlanger . Herbert
Keller , welcher mit leinen Schülern lebr bemerkenswerte Grotesktänze an, -
führen wird . Geianasvoiträae des NcsanqvcreinS Rheingold mii Man -
dolinenvorträgen bi& h bto Erste Karlsruher Mandolinenaelelllchast Tann
wieder erfreut d :e Tanzschule Mertens - Leger burch hervorragende choreo¬
graphische Hünite und nich , »ulevt wird uns Ltto 0anS 9! orben der
Direktor ber biesiährigei , » ommeroverette . mit keiner Künstlers .dar durch
köstliche Tarbietunaen erfreuen Die (« eiamtleituna dieser ?l « sstthr » n «en
liegt in den bewährten Händen von Hans Blum Aber auch der urchestrale

Teil des Nachmittags ist außerordentlich reichbaltia vertreten . Nicht weniger
alS ^ iej uavellen werben bem konzertliebenden Publikum mit dem Bcsten ,
was aus b ; in Gebiete der Tonliteratur geboten werden kann . auswiNen .
Im nördlichen Teil bes Stabigartens . in der Mnsikmnschel unb out
einem ueuerftellten Podium vor der Glasdallc der « tablgartenwirtlchait
konzertieren die beiden Trachteulapellen . der Musikverei Hanau .
Kehl a . R h . und die G n t a ch e r T r rfi t e n k a v e l l e aus ^ ntach -
Beide » avellen werden neben den musikalischen Darbietungen noch gan »
besonbere » Intereffe durrfi ihr Austreten in ben heimatlichen ? r<ichten
erwecken . Beim « chivarzwaibhans ini Tiergarten spielt nachmittags die
Vabisrfie P o l 1 » e t k a v e l l e . unter Leitung des Qbermusikuicisters
I . Heisig , — Die »weite Beranstattiiug findet im Sladtaarten ron 8 bis
'/»II Uhr statt , unter dem Motto .,Z o 111m e r ii « ch t f e ft" . Ten Höfte*
vunkt und Abschtun des Festtages im Tta .dtgarieii bilbel hierbei ein
« rohes Feuerwerk . auSgcsübrl oo » der Firma Wilhelm Beisel .
Vevörtberg . Nebe » dem Feuerwerk wird noch eine der beim Puvlikuni sich
großer Beliebtheit ersreuenben bengalischen Beleuchtungen des Sees und
der Anlagen ftattfijtöcn und der Garten nnb bie Bvore traa »n reichen
^ aintiivnichniuck . Ten musikalischen Teil des Abends iräat die B « d : sche
Pouzeirao »lle mit eiiieni oer Beranstaltung angevatzten hervorragetibe »
Kon .zertvroaramm .

Äaffec Bauer . Heute Freiiaa finden zwei « onderkoiijerte der Haus «
kapeUe Natt . Nachmttiags spielt Kapellmeisicr Tole .iel Zigeuncitan » von
?>ach^ , aoenos ist Operetten - und TchlagerninNt in Ia ^ -̂Beievung .

tiafsec deo ÄtteilejlS . Heute , Freitag , beginnt Ferro Naga
mit Ieiner Kapelle ein kurzes Gastspiel . Dem Kijnstlcr geht als eheina -
Ilgen Mitglied der Berliner Itaatsoper ein guter Ruf voraus . Tie
Konzerte beginnen täglich nachmittags 4 Uhr und abenSS Uhr .

Auszug aus den Ttandcsbüchcrn Karlsruhe .
, , Todesfälle , g . Juli : Qtto B o p p . Ehem . , 56 Jahre alt , Lberftener -

D . — !». Juli : Johanna B e r g e r , U8 Jahre alt , vvesran
von Willy Beraer , Zeichenlehrer - (ihrlstlieb «<>ottbold Schmidt Witwer .
80 Jahre alt . Privatmann - Wilhelm i» i s . Witwer . 80 Jahre alt . Haupt '
lebrtr a . 25. — 10 . Juli : Georg H e r b o l d . Äitwer . Kl Jahre alt .
Reichsbahu -Lberlekretär . — g »

Thea Rasche , Pilotin eines Pfeilring - Flugzeuges .
Die als Herstellen « der feit mehr als 40 Jahren bekannten Qnalitätö -

erzenanilfe — Pfeilring -Lanolin - Creme und Pfeilring -Lanolin - Teife
die Pseilring °L?anoli »i - Werke haben sich die weltbekannte und dem Range
nach wohl erste Annitsliegerin , Thea Rasche , als Pilotin eines ihrer
Flugzeuge gesichert . Durch dieses Abkommen haben die genannten
Werke einen Weg gewiesen , wie jungen Tvortfliegern die Möglichkeit
geboten werden kann , wenn auch durch Kliegen sich nicht gerade zu er -
nähren , so doch den Flugsport wenigstens auszuüben .

Jsraelttische
Gcinclnde ,

Honptlynagog «
tironenflrai «.

Frei !«q , den II . Juli
Tabbatanfang 7 Ubr .
TamSlog . den 12 . Juli
Moracngottcsdtenlt

s .z» Uhr
Jugendgottesbiensi

Z.1 SUHr.
Sabbalausgan «

» 25 Uhr .
Werktaas :

Morgcngoltckbt -' nft
K.45 Ubr .

Ndendgottesbieiifl 7 U .
JsraeMisch «

Reliaivusaeseilichaft .
Freitaa . II . Aull :

7 .3(1 Snbb « t - Anfa .
earntitaa , 12 . Juli :

7 A) MorgengotteKi ».
? .ll» SchiileraotteSd .

9 .8!i Sabbat -Ansg .
An Werktaaen :

s .l .i Morgenaottesd ..
7 .30 Nchm . -GoiteSd .

3nI{ nUfl <ion5-
Arbeiten

© 03 unb Waffer .
gegen Möbel zu »erg .
Angebote unt . Rt7Vi4
an die Badische Presse .

Eisschrank
lletner , zu lausen g« I .
Cffctt . u . Nr . C17013
an die Bad . Preffe .

Puppenwagen
iini erhalten , sofort zu
kaufen gesucht . Osserl .
unt . Nr . .« 7910 an die
? ,idiselie Presse .

feuer - nnd diebessicher , »u kaufen gesucht .
Aug . unter Angabe der Giöße , Fabrikat u .
Gewicht nnter Nr . ß 16894 an die Ba -
dischc Presse .

3 eichen «

Schlaf¬
zimmer

ganz wenie gebraucht
so eut wie neu

spottbillig
anzugeben

neilUlffl
waldsir . 22

' reben Colosseum )
Ob 1»OZ mmer Auswahl

Moderne , lckftcrt«

Küchen
weti unl . Preis z . vkf .

Möbelschreineret
8 Humboldtstr ^

<B »42)

Druckarbeiten
werden rasch u . oreiS -
wer ! angefertigt In der
Druck. F . Thiergarten

Gelegenheits¬
kauf

Schlafzimmer , neues
Modell . Birke im .,
besteh , aus : Schrank
(1 .20 breit ), Wasch¬
kommode mit Spiegel '
aufsah . zwei Nacht¬
tischen . 2 Bettstellen .
1 Sandtnchhalter . 2
Patentröste, , äflj Jl .
Tasselbe Zimmer m .
dretttir . Sviegelichrk .
ll .m breiti . 4S5 M.
Bei eist später . Ge -
brauch kostenlose Auf -
beivabruna Bennben
Sie diese Gelegenheti .
lk . Svvle . Steiustr . Ii,
Hallest Ecke Kriegs -
» . Krouenstr . ( B47Ü)

Bettstelle mit Ro »
und Nachttisch ist für
den Preis v . M zu
verkaufen . ( ÄH5797I
bänkierltrah « 2 , S. St .

Eisschrank
175X138X73 . ylillma -
frtiine , 20 L . . ünochen .
säge billig zu verkaus .
vielsler , Btltorias »r > 8^

(FHÖgOfi)
Herrenrad , gui erb ,

25 M . Damenrad z. dt .
Jrton , Schlltzenstr . 40.

vsclegcnhcitSISiise !
Schwere eich. u . pol .

Schlafzimmer
Speisezimmer

zu bedeutend ermSfttg -
>en Preisen . <17244

I . Baader .
Möbelvertrieb ,

Waldhornstrahe 21.

5 polierte Ichriinke
Stück 3ö.« . Waschkom
moden m . Marmor u .
einfache Wasclxommo -
de» M u . 25*# , 4 Le-
der,tüftle 42 u . 50.# .
Dtplomatenschretbtische
GfS n . 110. « . G -Meib
iischstüftle 15 , 20 n . 35
Jl . pol . Büfet « SO. « ,
cich Büsctt »» . Kredenz
180.* . eich. Bücher -
schrank m . Truhe 120
M , welk . Küldcuichranl
30.,« . Be cnschrank 18
Jl , Diwan 40.« ,Eftalsc .
Ii-11(Hie 25M . 2 gleiche
gute Betten , fast neu ,
mit Paicnirvsi 10Jl .
Matraheu Slück 28 » .
.35 M , Kinderbett mit
Matr . 18 .« v . Walter .
Lndwig -Wilhelmslr . 5 .

<B45.Z>

Chaiselonguebett
zu verkaufen . <17313
Durlacherallee 20 . II .

Sota und
Kredenz

gebraucht , sehr billig .
I . Baader ,
Möbelvertrieb ,

Waldhorustraiie 21.
2 gebrauchte <FH57S «

Chaiselongues
ii . Diwans zu Verlans .

Wilft . 2chiil ?e ,
Goctbestrahe 23.

Emailherd
weift , ber . neu billig
zn vk Kapcllenstr 52,
Vart . <B450 >

Gasherd
3fl .. mtt Gestell zu ver
lausen . Anzusehen zw .
4—7 Ubr . Jollhstr . 59
II . Stock . <® S>5796 )
© toftcr

weißer Herd
für 20 M 5« verlausen .
Wo sagt unter C790Z
die Badilche Presse .

Gebr . Möbel
teder Ar ? billig zu vk .

K . Weidemann .
idapellenstrafte 52 An -
u . Verkaus . (S9452 )

Eisschrank
großer , 2tflr . , 2 ovafe

Essigsässer
30 u . 40 Str ., zu ver¬
lausen . <B473 >
Schtihensirake 82 .

Zu uerMn :
I Zimmerbiiseil . nev ,
1 Soiegclschrank . neu .
2 Ladeniischo 20<i'2 .'S0
lg . , » en .. 5 Ladenschrk ..
neu , 1 Lieferwagen ,
15 Ztr . Traglr , ant
erkalt . Näh . Durlach ,
Tchwanenstr . 2 . l St .

(B462 )

PIANO
kaum überlvielt , ber .
neu , zu dem staunend
billigen Preis von
Mk . 6K0. - z» veiks.

S t i> h r ,
Pianosabrik ,

Ritterstr . «« . tFH5791

Grammophon
modern , wie neu . bil
ligst zu verlaufen .
P,rct >c>wllr 14 . vart .

Nerikli . Merlizm
für Kuvferschmied u .
Blechner . larSchraub -
stock mit Werkbank z.
»erkauf . Lndwia - Ril »
belmftr . 7 , Stikhel , t .

Altes Auto
<Grade ) spoilbilltg zu
verlausen . Barr , Kai -
ierstratze III . <17234)

Vvel-Lielemagen
IVj To ., fahrbereit , 5-
sach bereift , geaen so -
soriige »iaffe villta zu
verlausen . <1723 - 1
NowackSanlage 11 .

Opel -
Limousine

4 PS ., ln tadellos . Zu -
stand , sosort günstig z»
verlauf . Marienstr . 32.

<172361

Damenrad
billig zu verkaufen .
Hirschstrabc 4«, 2 . St ..
Netter . (FHS805 )

l oeör . «fiteiSmnWinfii
»u ,4t 80— u 93.— abzugeben . » 71»1'

Mater . — Lloseftraste Nr . 28,
bei der Neuen Bahnbofstrahe .

Wirtschaftsherd
geeignet für Sveiseanftalten , Kantink ^
Gasthäuser usw . außerordentlich vretsw ^ ^
abzugeben . <w£ ,, «
A »zusehen bei der Gemeinntihwen Beiai .̂ .
tigungsstelle <« . m . b . H ., Turlach -Allee ^ .

Eine sebr gut erhalt .
ASHmaslNine für :i5 .«
zit verlausen . <FW792 ^
üriegSstraste 109 , Part .

öpel -Lieserwagen
4/20 PS ., wie neu ,
billig zn verlausen .
Angeb . u . Nr . HIi -89 :
an die Bad . Presse .

£eiifiMtifotrii !i
gut erb . ii . fahrbereit ,
weg . Plagmang . s 50
M , u vkf . Rheiustr . 4» .

<FH57ft21
Sebr schöner , modern ,
weißer Kinderwaaen
preisw . zu vk <B472i
Abel , Draisstr . 7a.

Motorrad « ,
m . 200 eem
Motor für 175
verl ft .. Xca :lo « Wfl
Änkerftr . 3.
Damenrad , w>- A

2 polierte
mtt Sloft . PatenWi
zu verkaufen . fB * "
Herrenftr . CO, pal !^ürsrarWr
grasenstr . 62. ^ 405 )

Klavvsv - rtwaae » . „ it
wetsi . Kinderl ' ett
M z. verk . La » L.̂ !,
str . 18 . pari ., r .
Gr . Fabucnwiw ^ 7!i
komvl . z verk . u
Markgrafenstr . '



Freitag , fctt 11. Aull 1930. Modische 'presse j ??rorgen >?lusgave J!t. 315. Seife 5.

SiidwestdeutscheJndustrie -und Wiitsdiafts-Zeitung
Das Golddiskontbank -Gesetz

vom Kabinett verabschiedet .
Amtlich wird mitgeteilt :
Das Reichskabinett verabschiedete in seiner Sitzung am Mitt »

» ach den Entwurf eines Gesetzes über die deutsche Eolddiskontbank .
Er wird unverzüglich dem Reichsrat und dem Reichswirtschajtsrai
zugeleitet werden .

Dann gab der Reichsminister der Finanzen dem Reichskabinett
Kenntnis von der Neuregelung der öffentlichen Kreditgebarung.

Danach fand unter dem Vorsitz des R- ichsministers der
Finanzen und in Anwesenheit des Reichsbankpräsidenlen eine
Länderbesprcchung statt , in der über die geplante Ausgestaltung
der Beratungsstelle für öffentliche Kredit « ver -
handelt wurde . Nach einleitenden Worten des Reichsfinanz-
Ministers und des Reichsbankpräsidenten stimmten die Länder -
Vertreter der Notwendigkeit einer Behandlung der Kapitalmärkte
zu . Es bestand Einmütigkeit darüber , dah eine U « berwachung
der Auslandskredite fortbestehen muh. und dah auch für
Znlandskredite geeignete Wege zur Wahrung der gemeinsamen
Interessen der ösfenllichen Kreditnehmer gesunden werden müssen.
Demgemäß wurde zur Festlegung der Einzelheiten eine Unter-
kommission eingesetzt, die ihre Tätigkeit bereits aufgenommen hat .

Lins Stellungnstims der Städte.
Zu der geplanten Umgestaltung der Kreditberatungsstelle er-

fährt die TU . aus kommunalpolitischen Kreisen , das, die Gemein -
den, deren lebendiges Schicksal durch die Richtlinien in erster Linie
getroffen wird , erst im allerletzten Augenblick Gelegenheit hatten,
zu ihnen und sozusagen nur inoffiziell Stellung zu nehmen . Nach
ihrer Ansicht wäre es vernünftiger und zweckmäßiger gewesen , statt
der Versuche bürokratischer Regelungen den Weg einer Verein«
barung über gemeinsame Maßnahmen des Reiches , der Länder und
der Gemeinden zu geben . Die Möglichkeit hierzu hätten die Städte ,
als ihnen die Richtlinien bekannt wurden , sofort geboten . Die
Ansichten über die Notwendigkeit .

einer sinnvollen Pflege des
Kapitalmarktes gingen kaum auseinander, doch seien die Städte
der Ansicht, daß schematische Regelungen nur schaden könnten . In
kommnnalpolitischen Kreisen gibt man sich jedoch der Hoffnung
hin , daß der Unterausschuß nicht den Fehler begehen werde , der
in den Vorverhandlungen gemacht wurde , die selbstverständliche
>>nd verantwortungsbereite Mitarbeit der Gemeinden und Ge -
weindeverbände auszuschlagen .

Reichsbankausweis .

aitlDtt st» 1000 M )
Noch nicht begebene Reicht-

bankanteile . . . . .
Voldbestand (Barrengold )

und »war :
Goldlassenbestand . . . .
Bolddepol <unbelast. b aull

Zeiitral -Rolenbanlen )
Bestand an deckungilahlgen

Devisen
Bestand an « etchllchah-

wechsela
Bestand an sonstig, Wechseln

und Scheck?
Bestand an dt» Tcheidemün,
Bestand an Not and Bant ,
Bestand an Lombard -Ford .
Bestand an Sssekten . . .
Bestand an sonst , AM»«» .

« illlM
Grundkapital

«) t ' geben
b ) noch nicht begeben . .

Reservesond»
a ) aeseyl Res.-Fondt
b ) Spez .Res.-Fondi füt

fünft Divid, »Zahlung
c) sonstige Rücklage»

Betrag der umlaus Roten
Sonst »Sgl fäll Verbindlich!
Sonstige Passiven . , .

2 . Juli 1930 . { 7. Juli 19307

Veränderung

177 212 «nmanb.
2 618 874 - 47
2 469 086

149 788
459 046 +

6 £ 50 +

1 777 055 + 428 985
142 521 - 28 314

4 443 - 16 967
185 829 4 130548
10i 022 -
569 270 - 31230

»„ verlud ,
7 212 unverind

63 915 »nverind ,
46 224 »nverind

271000 »nverind
4 685 436 + 64 ' «64

4
°

t 624 - 157 003
213 62 ^ + 762

gegen Vorwoche

177 212 vnvtrind ,
2 618 808 - 66
2 469 020 - -

149 788
422 728 - 36 317

6 550
1 646 270 - 130 785M

55 827 - 130002
101102 + 80
685 753 - 3 517

122 788 »nverind ,
177 212 unverind

53 915 unverind
46 224 »nverind

271 000 unverind ,
4 492 023 - 193 413

381 063 - 110 671
218 013 + 4 391

Frankfurter Abendbörse .
. Frankfurt . 10. Juli . Die zuv « rsichirich « Stimmung konnte sich anch an

Adenöbörs « durchsehen . Die DiSkontermälugnng der Schweizerischen
-/oilonalbank aus 2 % Prozent regte an . Im Vordergrund des Interesses
Mndeu Elektrowerte , die aus Schweizer Nachfrage weiter leicht onzogen .«lud ) ftar &cn % Prozent höher . ,
_ Im Verlauf blieb die feste Grundstimmung erhalten . Am Renten ,
^ arkt deutsche Anleiben lehr gut behauptet . An der Nachbvrse nannte
^ °n Farb « n 1«0,75 .

Aulclheu : Allbcfid 60. Neubesib 8,SS. 4 Dt , Schutzgebiet « 3,37 .
« aukaktie « : Alla . Dt , Kreditanstalt III . Äarmer Bankveroin 120,5 .

W . Hvv , » , Weckfelbank 185. Verl , Handelsges . 156,5 , Sommer, - und
Aivatbank >39,75 . Darm » , und Nationalbank 201 .25 , Deutsche Bank ISS,
F ' skonto - Gesellschalt 1S2 . ^ restncr Bank 132 , RcichSHank 257,5 . O « kicrr .^ « dit 27,8 .
„ BergwerkS -Aktieu : Buteru » 72,5 , Geilenkirchen 125 .25 , Harpen 119,
ajKZ,irDcr' c AtcherSlcben 208,5 , Westeregeln 207 , Manneömannrvbren 94,* Wtj :x Nergb . 86,25 , Rhein - Ttahl 101,5 , Ver . Königs - und Laurah . 40,5 .

Trauoportwerie : Hamb Amerik . Pakets , »8,25 , Nordd . Llorid 98^Judilftrieakte » : Arn 10» , ASÄ . Stamm - Akt . 151.5 , -Zement Hoidetb . 10g,
Hannover 160 , Daimler Motor »2 .87 Dt . Änoleumwcrie 201 .

SWni,■e
e: _ _ _

3w (fetf . 157 , Voigt und Häffner 148 . Zellstoff Äfchafsenöurg
'

107,5^' iellstvn Walöhof 147 .5 .

KÜ? « 8« , Holzverkohlung 90 , Jungbans Gebr . 87. Labmeyer 160,5 . Lech
wUsburg SS , Metallges , IIS , Miaa 9« , Nbei » . el . Mannb . Stamm 18#,» utgerswerke 58,25 , Schlickert ttl . Niirnb . 172 .75, Siemens « . Halst « 216,Eiidd ,

3 Anleinen s >0. ? ,
86 .70 87 .10

« d* 15/ ! 6 6 ) 102 00 102
; ? • " 6) 101. ! 0 101 70

la 6) 100 80 100 80
, Z° - S 6) 104 00 10200 27 6) 108 80 105. 80

Pariser Börse.
WTB . Paris , 10. Juli . (Funksprach .)

Schlußkurse in Francs je Stllck .

Dqu - nniapMt
l "

, Pr»nc I) 235 . 38 22t . SO
« 5ep • 3) 1512 1528"

u nf„ar,s 3) 5800 282U
C ? '0n 3) 18 ^0 lfc80
C

°
OT " - A1S) 10 . 0 10 0

. Uon mm- 3) 1414 1430
» Mohv ' 3» 3110 35an

« 3> 78n 7Ö 2
ChTWal 5) 178 . 06 176.75
«o

'
i . - £»<3) - 1120

3) 1575 1580
cu fyiai -nio -u iof .nÖO. 3) I2v8 12uO
° », o ?,*

d 5» ^ 345 235 ?
Mjr ltai,s 3) 1411 1405

9. 7 . 10. 7 .
Mitropollt 5) 1237 1255
Oistr .d 'EI . 5) 31,0 3220
Cie .Otn .El . 3) 327a j305
EnElLitM «d3 ) 1U05 14J7
ao ou Nord 5) 1135 1145
Thom « Hst . 3 ) 8o9 882
Courriires t > 1461 1471
Lens v) ifOo 1Z06
Kuhlmann 5) 98B 99 ^
Hho» Gala « 6) 303 80 ^
Char8 .Rtun .3) ^ 6b 66
C. Transati . 2) 77b 7ö4
Air Liq . b) 1800 1^20
Citroen B 3) 7t6 759
Peuneot 3) 715 725
Un .Europ . 3) 1810 18 ^0
Kusse C«. 3) 765 820
4TUrk .un . 3) 53/5 5320
5 Ü0 . 14 3) 4375 4370
Wag . Lits 3) &17 ö33
RioTinto 9) 43i0 43X

nassamarKt : 9 . 7. 10. 7.
Soc .ün .Als 3) 1370 1370
Appl.Induat.6) 785 7äl
Elect Paris 5) 1766 1765
En .EI.Ctr . 3) -
Enlndstr . 6) 620 518
Est Lum . 6) 930 940
Forc. MoL

H.-Rh . 3) 1200 1150
Ind . Elec. 3) l '.-ö l32ü
Uollf . Mieg. 3) 9705 9oOü
Ac . Longwy 3) 1840 l «CO
Ac. Marine 3) IZld 1340
Den. Amin 3) 2/05 2780
Creusot 4) 1980 20L5
Soie Artf , 6) 7400 755! '
Mess . .V!arit. 5) 220 222
Gr . Moul

Paris 10)
Harpener 7)

t exet .

156
5 4315

der Stücke 1 ) 1000 Fr . , 2) 600 Fr . . 3) 500 Fr . . 4) 400 Fr ., 5) 250
" 8 ) 100 Fr „ 7) 600 UM . . 8) 100 Beljr . Kr . 9) 5 Pfd . Steri . 10 ) 200 Fr .

Stand der . Badischen Bank vom 7. Julr 1930 .
Sljn^ f ' ip « : Goldbestand 8 123 609 NM . . deckungSMige Diven 2 27« 950
Jiitit'j »,Wechsel intS « cbecks 20 503 474 ÄiM . . Deutsche Scheide »
ot6

" IS489 :HDi „ Dtotert anderer Banken 43!' 200 NM . . Lombard «
sMiiÄ e " 876 940 RM .. Wertpapiere 11 887 943 RM .. Sonstige Aktiva

m ö(l,6 NM ,
§ etit „ft U ' » o : Grundkapital 8 300 000 NM .. Rücklagen 3 300 000 NM . .
Zcrbl »

» ^ . umlaufenden Noten 21 454 950 NM, . Sonstige täglich fällige
Sets i$ 5!4 fcl4en 11354 397 NM . , an cht « Kündigungsfrist gebundene
b ' NdÄ . . Seiten 20 458 40p NM . . Sonstige Passiva 1 948 77 « NM, . Ber .
847 834 gjspf auä weiter begebenen , im Inland « zahlbaren Wechseln

«itf Schweizerische Nationalbonk Zürich bat ihren Diskont
^ akia »

" rosent und den Lombard,insfub vo » 4 auf Proz« bigt .

von z
Prozent er »

Holz- und Breftermarkt .
Am Markt für bobelfShige Bretter ergab sich keinerlei Belebung .

Qncnbar ist ber augenblickliche Bedarf der süddeutschen nnd rheinischen
Hobcliverke gedeckt , waS bei dem minimalen Bedars an Hobelware nicht
wundern darf . Dann freilich kommt auch ständig Nuslandöware . vor
allem russische , an den rheinischen Markt , die der süddeutschen zweifels¬
ohne scharfe Konkurrenz bereitet . Kürzlich bot eine stirma einen Posten
1" starker bobelsShiaer Bretter , 3—6 Meler lang , 5 "—7 " breit , in 5G NM .
i « Kubikmeter , frei Bahnwagen einer bayerischen Versandstation . Im
allgemeinen bot sich stets Gelegenheit , diese Ware zu etwa 05—68 NM .
ie Kubikmeter , frei S^ahnwaaen Mannheim , zu kansen . Von österreichi »
scher Seite wurden siir 24 Millimeter starke , bobelfübige Bretter , 12 —27
Ztm , breit , ausfuhrfrei Salzburg , etwa 51 .60 NM . auf weitere Ie Subik »
meter , deutscherseits unverzollt , gefordert . Mir den Baumarktbedarf
ging fortdauernd Ansschuh - und X»Ware ab ! darin lag mehr als aus «
reichendes Angebot vor . Ab Vahnwagen einer Station im baverifchen
Allgäu wurden für 1 " starke ^ handelsübliche Schalbretter . 10—15 Ztm .
breit , 3—6 Meter lang , 35 NM . je Kubikmeter gefordert . Eine Kirma
de« württembcrgiichen Allgaus verlangte für 1/ . starke , scharfkantige
Schalung , ss—6 Meter lang , 5 "—10 " breit . S8 NM . Ie Kubikmeter . Ab
niderbayerischen Stationen wurden für 20 Millimeter starke Brennborde ,
5"—12" breit, 8 Meter lang , etwa 41—43 NM. je Kubikmeter gefordert.
Von Schwarzwälder Seite wurden für « ine 1 " starke X- Bord .

scharfkantig . »' —12' breit , S BIS 4.
Karl ? riibe - Haf « n , 52 NM . je Ki
gebiet 60 NM . Von württembergischer is

.50 Meter lang , waggonsrei
lubikmeter verlangt , frei Nnhr -

. . . Pfttmfl wurden sür 161 " 8 "—12 "
Ansschutzbretter mit etwa 15 Prozent Berschnittlängen 56 NM . Ie Kubik -
meter gcsordert , ferner frei Rheinland - Westfalen 64 NM . Tin « ober «
baverifche Firma verlangte für l6 ' l " 8 "—12 " Ansschußbrettn mit etwa
15 Prozent Berschnittltinacn , waggonfrei der Ausladestation , 47 RM . Ie
Kubikmeter , ferner sür 16' 1 " 12 '^ Aubfchus,breiter mit etwa 15 Prozent
Verschuittlängen 50.50 NM . je Kubikmeter , waggonfrei Versandstation ,
siiir Iii ' 1 " 5 "—12 " , ,gute " Bretter , durchschnittlich breit , verlangte man ,
frei Bahnwagen Karlsr nhc - Hafen 81 RM . je Kubikmeter , frei
Ruhrgebiet 8 RM . I« Kubikmeter mehr . Eine Offerte für 16' 1" 5"—14"
reine und halbrein « Bretter , durchschnittlich 7 " breit , dabei 30 Prozent
3—4 Meter lang , wurde , frei Bahnwagen Karlsruhe , zit 06 RM , ie
Kubikmeter angeboten , frei Nheinland - Wefifalen z» 10o RM . In Kisten -
brettern waren stets Verkäufe zu verzeichnen , meist allerdings nur ein -
zelne Waggon ? . Ein Angebot lautete für 14 Millimeter starke Kisten -
breiter , 4—5 Meter long , 5 "—12 "

, durchschnittlich etwa 8 " br « it , auf
66.50 RM . I« Kubikmeter , frei Bahnwagen Rheinland - Westfalen . Eine
badische Rrma verlangte für 14 Millimeter stark « Kistenbretter , 17 Ztm .
auswärts , durchschnittlich etwa 22 '̂ Ztm , breit , meist 2 und 6 Meter
lang . 51 RM . Ie Kubikmeter , frei verladen . Polnische und tschechoslo-
wakische Firmen offerierten bedeutend Posten Kistenbretter und Banware
am rheinisch - westfältfchen Markt , ohne im Verkauf viel erreichen zu kön -
ncn , weil eif an gröberem Bedarf sehlte .

lim die Besteuerung der Zigarette .
Gegen die Verkürzung der Zahlungsfristen für Banderolensteuer .

Zu den beliebtesten Steuerobjekten gehört von jeher der Rruch-
tabak. da es sich hierbei um ein Luxuskonlum bandelt, dessen Be-
steuerung nicht leicht als ungerechtfertigt bezeichnet werden kann.
Leider hat aber die Finanzlage des Reiches dazu geführt , dah das
Tabakgewerbe in einer überaus intensiven Weise besteuert wird ,
wobei die Lasten naturgemäß in der Hauptsache auf den Verbraucher
abgewälzt werden mukten . Die im Dezember 1929 plötzlich hervor¬
tretende Finanznot führte , wie erinnerlich sein dürfte , zu einer
nennenswerten Erhöhung der Steuersätze ^ hierbei wurde für Zi-
garetten die Zeichensteuer von 30 auf 33 Prozent und die Material -
steuer von 4 RM . auf S RM . je Kilogrimm gesteigerte

Da das Reich daran interessiert ist , die erhöhten Eteuersätze
möglichst schnell in seine Kassen zu bekommen, sieht ein neuer Ee-
setzentwurf vor , daß die Banderolensteuer , die bekanntlich auf den
Kleinverkaufspreis basiert ist , in viel kürzerer Frist als früher er-
hoben wird. Nach dem Entwurf sollen die in der Zeit vom 1 . bis 15 .
eines Monats entnommenen Binderolen bereits am 3 . des darauf
folgenden , die in der Zeit vom 16 . bis 30. eines Monats entnom -
menen Banderolen am 18 . des darauffolgenden Monats gezahlt
werden . Die Zahlungsfristen würden also im ungünstigsten Falle
nur 18 Tage und im günstigsten Falle nur 33 Tage betragen.

Gegen diese Absicht der Regierung wendet sich jetzt der Verband
Sächsischer Industrieller, dieser Verband umschließt die zahlrcich -.n
in Sachsen ansässigen Zigarettenfabriken. Diese Stellung hat für

die badischen Verhältnisse besonderes Interesse. Besonders bemer-
kenswert sind die ziffernmäßigen Angaben, die der Veroai.d auf
Erund genauer Erhebungen bei den einzelnen Zigarettenfabriken
macht. Ein Betrieb , der monatlich 10 Mi lt. Stllck Zigaretten liefert,
müßte nach diesen Berechnungen zukünftig 150 000 RM . neues Ka¬
pital haben , um den gesetzlichen Bestimmungen entsprechen zu kön-
nen . Es komme hinzu , daß augenblicklich aus der Verkürzung der
Zahlungsfristen für die Materialsteuer Zahlungen laufen, tne sich
erst auszuwirken beginnei». Auch hier sei nachweisbar , daß ein
Betrieb mit einer monatlichen Lieferung von 10 Mill. Zigaretten
jedenfalls ISO 000 RM . neue Mittel bis Ende dieses Jahres benötigt.
Zusammen würde also eine Fabrik mit der erwähnten Prsduklions-
kapazität neues Kapital im Umfange von 800 000 RM . benötigen .
Diese Summe stellt aber einen Betrag dar, der dem gegenwärtigen
Betriebskapital entspricht. Es bedarf kaum einer Erwähnung, daß
bei der gegenwärtigen Wirtschaftslage die Beschaffung solcher Sum»
men für die kleinere und mittlere Industrie völlig undurchführbar ist .

Die Regierung muß also mit der Gefahr rechnen, daß durch
ihren Entwurf noch weitere Zigarettenfabriken stillgelegt werdea ,
und immer mehr Arbeiter zur Entlassung kommen. Ein Einlenken
wird der Regierung umso leichter möglich sein, als ja von den
Produzenten keinerlei Steuerermäßigungen verlangt werden . Es
handelt sich vielmehr nur um eine Verlängerung der Zahlungsfristen
gegenüber den Vorschlägen des Gesetzentwurfes , das heißt , also um
die Beibehaltung des gegenwärtigen Zustande ? .

Vom deutschen Weinmarkt
Günstige Aussichten für den neuen Herbst .

Infolge des schwülen , teilweise regenerischen Wetters , sind in den
Weinbergen die Peronospora nnd ber Heu - und Sauerwurm stark auf -
getreten . Der Wurmfraft hat besonders bei den Malvaiiern in der Pfalz
großen schaden hervorgerufen . In den meisten Weinbaugebieten haben
die Weinberge verblüht . Der Behang kann im allgemeinen als Mittel
bis gut bezeichnet werden . Malenga - und Portnaiescr -Tranben zeigen
schon mehr alö (irbsengröhe und sangen infolge ihres Eigengewichtes an
zu „hängen " , Die dritte Svritzung ist bereits im Bange , I t einem
-teil der süddeutschen Weinberge haben auch die heftigen Gewitter mit
Hagelfchlag zu Beginn dieser Woche schwere Besch -idigungen hervor -
gerufen .

. Im Weingefchaft zeigen sich die AVgeVer zurückhaltender als
früher . Die Umsatz « find wieder kleiner geworden , weil Produzenten
wie Handel den Ausfall der kommenden Ernte abwarten wollen . ES
kommen somit in ber Hauvtsache nur Bedarsskkinse . meist gegen Bar -
zahlung , in Krage , In Baden haben die Preis « seit dem Herbst an -
gezogen n » d auch die Bestände sind vereinzelt nahezu ausverkauft , wo -
gegen allerdings bei Besitzern , die nicht unter allen Umständen verknusen
mutzten , auch noch ansehnliche Posten lagern . Bezahlt wurden zuletzt
iir die Qhm (150 jßttcr ) lflüflet 115—125 ( im Oktober 1920 : 80—85) RM . :

in ^ chliengen und Manchen fanden Abschlüsse zn 75—85 (55—Od) NM .
für die 100 Liter statt . In der Pfalz brachten freihändige Umsätze an
der Unterbaardi sür l «2 »er i>00—650 RM „ an der Mittelbaar » » (Dürk -
hcimer Bezirk 1 800—2 200 . l »28et 750—« « RM .. an der Oberhaardt
192»« Weitzwein 400- 450 RM . I« 1000 Liier .

In R h e i n h e s s e n ist der Geschäftsgang verhältnISmätzla lebhaft
geblieb « » . >in 192Ser Naturweinen erfolgten llmfätze in Mettenbeim zn
820—980 RM , In Alsheim in verbesserten 192!»ern zu 760— 780 RM , ie
1200 Liter . In der Innelhetiner Gegend bezahlte man sür l !>29er Rot -
weine 650 —1000 RM , Sfic Winzergenossenschaft Nlederingelheim lieh 40
Nummern 1928er und 1929er Weib - und Rotweine versteigern und er -
zielte für SO Stück 1929er Naturweitzwein 660—860 , für 1» Halbstück
1928er Rotweine .180—4»0 RM .

In Frank « » erfolgten letzte Uebcrgänge in 1929er Konsnmweinen
zu 95—120 RM . je 100 Liier ~ " ' '

Hamburger Warenmarkt

gem Geschäftsgang Rot
bis 100 RM . je 100 Liter .

n Württemberg erzielten bei ruhi -
und Schillerwein « öä- HXi RM, . Weitzweine 75

G . H .

Eiermarkt .
verlin . 10. Juli . Slervrelf «., ( Festgestellt von der amtlichen Eier -

notierunaskommission , Preise In Relchspsennig je « tück ab Waggon oder
Lager Berlin nach Berliner Usaneen . Deutsche Eier : Trinkeier .
vollfrische , gestempelt , Sonderklasse über 65 Gr , 13 . Klasse A über 60 Gr .
11VS—11W, Klasse B über 53 Gr . 10. Klasse O über 48 Gr . 9 ; aussortierte
kleine Schmutzeier 7. — Auslandseier : Dänen 18er 1S '4 , 17er
12 ]4 —994 : Holländer 68 Gr , 10?!,—11 : Rumänen 8 *̂ ; Ungarn 8Vi ; Polen ,
normale 7Ü~ T% : klein «, mittel , Schinutzeier 6 ?- . Witterung : kühl .
Tendenz : abwartend .

P r e I s m e l d 11ng e n : Frische Eier wurden zwischen TU nnd 10%
Pfg . gehandelt . Die Preise für deutsche , gestempelte «SenossenschaftSeier
waren für Eier der Grüse K 11V4—13, Grütze A 10V*— 11 , Gr . B O' i
bis 10% , Gr . G 8 'A—üYi . Die Preise zögen für Grütze I ' nnd 0 stark
an . Die Preise sür ausländische Eier waren aus allen Märkten fest.

Bericht : Der deutsche Eiermarkt ist etwas ruhiger geworden .
Die Nachfrage nach QualitätSeier war lebhaft . Besonders verlangt wur -
den Eier der Grützen F mit C . Die Preise waren entsprechend den im -
nter weiter zurückgehenden Zufuhren verhältnismätzig hoch . Da auch die
Äufnbren ans dem Auslände infolge de» Znrückbleibends der Produk -
tion in den Ueberfchutzländern nachgelassen haben , wird die Ursache für
den rnbigen Geschäftsverkehr in der Hauptsache in dem verminderten
Borhandcnsein von Marc liegen . Denn fast übereinstimmend wird
aus allen Teilen des Lande ? berichtet , dgtz trotz der erhöhten Preise der
Konsum Ilicln nachg «» sel! hat .

Der internationale Markt ist fest geworden . ES Ist mög -
lich, datz sich nunmehr bald Auswirkungen der arohen Preiserhöhungen
in den Ueberfchutzländern bemerkbar machen werden . Auf den belgischen
Märkten waren die Preise unverändert , 0.62 —0 .70 belgische Franken
pro Stück . Der Londoner Markt meldet am 8 , Juli unveränderte Preise ,
120 Stück Eier in gewöhnlicher Packung erzielten 14/0—15/6 in der ersten
Sortierung , 12/8—13/8 in der zweiten Sortierung .

Sonstige Märkte.
f * Stuttgart . 10. Juli . (Drahtd «r !cht .> Biebmarkt . Es waren zu -

gesiivrt und wurden Ie 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : Austrieb -
rinder 148 : 6 Ochsen . 3 Bullen a > 50—51, bj 46—48 : 28 Kühe . 57 Färien
a » 55—57 , &) 48—M ; 200 Kälber (i ) —. 6 ) 73 —76, ei 59—6 » : 1 Schaf .
367 Schweine a > 57—59, b > 58— 61 , c ) 62— 64 . d > 62— 63 . Tendenz : ruhig ,

Kempten , 10 . Juli . ( Eigener Trahtbericht . » Molkereibutler 1,34 bis
1.40 (1 .28 —1.34 >. Marktlage fest. OualitätSzufchlag nach Statistik der
Vorwoche im Durchschnitt — Pfg . Weichkäse mit 20 Prozent Fettgehalt ,
grüne Ware 18 —22 ( 18—221 . Marktlage : unverändert . Allgäuer Em -
mentaler mit 45 Prozent Fettgehalt . Die Preise sind Erzeugerverkauf ?-
preise ab Lokal oder ab Station des Erzeugers ohne Verpackung kür
1 Pfund ,

London . 10. Juli . IDrahtderlckt . ) Metalle . Ichluh . Kupfer :
Tendenz stetig : Standard p . Kasse 47%—47 % , 8 Monate 47 %—47V4.
ScttL PretS 47% , Elektrolyt 5SV6—55H , best fclecteö 54Vi —5514 , Elektro -
wtrebars 55% . — Zinn : Tendenz flau , Standard p . Kasse 180W bis
130%, 3 Monate 132M»- 132W, Settl . Preis 1S0V«, Banka 135%, Stroits
132% .6 — Blei : Tendenz ruhig : ausländ , prompt 18 % . entft . Sichten
18 , Settl . Preis 18 % . — Zink : Tendenz willig : gewöhnl . prompt
15%, entft . Sichten 16%, Seitl . Preis 15%. — Quecksilber 22% , Wolfram -
et » lS ' x

Hamburg , 10. Juli . (D « utfch« r Lurssunk .I
Rels : hat ruhiges Geschäft , auch die Umsätze Im Inland - und Ervort -

geschäst sind bei unveränderten Preisen minimal ,
Baumwolle : ruhig . Amerie . niversal ftandard niiddlin » loko 14.95

Dollarcents per Hb ? . Ostindisch « Baumwolle : sin « «omra stand I 3.50
penee per libs . Bremen , Klausel II , 4 .30 pencc per Ubs .

Zucker : Tschechische Kristalle Feinkorn prompt bis August 8/6—8IV*
(8., dto . per Nov .- Dez . 8/0 % sh. Effektivmarkt stetig Termlnmarkt stetiq .
Di « Preis « konnten sich auf stetigeres London um weitere 5 Pfg . be-
festigen .

Kaffee : Der Hamburger T «rmlnmarkt «rSffnete ln stetiger Haltung .
bei unveränderten uud bis % Pfennig höheren Notierungen . Die vor -
liegenden Nioofferten lauten unverändert . Der Lokvmarkt verkehrt in
ruhiger Haltung bei unveränderten PreiSforderungen . Gewaschene Kas -
sees in ruhigem Geschäft bei ebenfalls unveränderten Preisen .

S ^nnalz : stetig . Amerie . steamlard 24% Dollar trans . Purelard ver
vier Kisten ä 25 Kilo netto 25—25% Dollar trans . Hamburger Schmalz in
Dritteltonnen , Marke . .Kreuz " , 29 % Dollar trans .

Kakao : weiter ruhig , bei mätzigen Umsätze » . Acer « Kakao , Hanpl -
ernie loko 37/6—38/6 fh„ dto . neue Ernte per Okt . - Dez . «7/S fh . . Suve ^
rior Bahia , loko 42/— sh ., dto . per Inli - August 39/— fh. , dto . per Sept .«
Dez . 39/6 sh ., Suverior Thom ? , loko 401— bis 41/ fh . , dto . per Juli -
August 39/— sh . , Suverior Somnier Arriba , sehr gute Qualitäten 78/—
sh . . ctf ., Plantation Trinidad , loko 51/— bis 52/— Ib .. dto . Juli - Auguft
47/6 sh . bis 47/— sh . , efr . Sonst unveränderte Preise .

Gewürze : Der Markt zeigt weiter ein ruhiges Aussehen . Zu er »
wähnen wäre , datz Mnntokvscsfer in Abladnngsware ver Aug . - Okt , ea .
20 Prozent niedriger liegt , gegenüber Lokoware . Eanehl liegt etwa ? sie -
tiger , in späteren Terminen fest . Alle Preise notierten unverändert .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 10. Juli . (Funkspruch . » Getrcide -Schlusiknrse . ( Vor -

tagSkur « In Klammern . ) Weizen ( in Hsl . p . 100 Kg . ) : Jnli 9 (9 .05 ) ,
Sept . 9 .42% (8 .42 ) . Nov . 8 .40 (8 .42% ) , Jan . 8 .50 (8 .47% ). Mai » ( in
Hfl . p . Last 2llW Ka >:

^
Juli 12»% (128 '/i ) . Sept 123% ( 122% ) , Nov . 123

^ " '
Liverpool/

"
10. Juli !

'
«Funkspruch » Getreldc - Schlutzknrs «. ( B

tagsknrs in Klammern . ) Weizen ( 100 IB . ) , Tendenz stetig : 0
6)11 % (7/0% ), Oft . 7/2% (7/2% ) , Dez . 7/4 % ( 7/4% ) . M a I S . eis PI
(480 Ib . ) per Jnni . Fnli 23/— (22/9 ) . Tendenz : stetig . Mehl (280 lb .)
Liverpool StraightS 31 %— 32% ( 32 % ), London Weizenmehl 25—34 (25—34 )
Preise in shilling nnd penee . . . . _ .

EWtoflo , 10 . Juli . ( Funvsprnch .) Getrelde - Schlutzkurse ^ (VortagekiirS
in Klammern ». Weizen : Tendenz willig ( lest ) , Juli % (00—% ) ,
Tepi , « 1% (02% —98% ) . Dez , 97%— Vi (08%—% ) : Mais : Tendenz u > regel -
mätzig (seft ) , Juli 78 'J (77% ) . Sept . 75% (75% ) . Dez , (« % (6854 ) : Hafer :
T « nvenz stetig (fest ) , Juli »4% (38X ) , Sept . 36Vi (86% ) , De «. 39% (39% ) ;
Roggen : Tendenz willig ( fest ) , Juli 47% (48 % ) , Sept . 51% (52 %) .
Dez , 57 (57 % ). (Alles in Gents ie Bnfhel ), m .

Winiliveg , 10 Jnli . ( Funkiornch . ) Getrelde - Schlutzkurse . (Vortags -
kurs in Klammern ». Weizen : Tendenz willig (fest ) , Juli 95 (96?i >,
Okt . 96 % ( 100% ), Dez , 101 (102%) : Hafer : Juli 42 (43%) , Okt . 42 %
(48% ) , Dez , 42% (48 %) ; Roggen : Juli 49% (50 % ) , Okt . 53% (54 % ) ,
Dez , 55% (57) ; G e r !t e : Juli 88 % (88 % ) . Okt . 41 % ( 12V4) , Dez . 48% (44 '.i ) ;
Leinsaat : Jnli 172% ( 180% ) . Okt . 167 ( 173V«) , Dez . 167% (173% ) ;
Manitoba - Welzeu : Loeo Northern l 95 (96%) , II 92% (93% ) ,
III 89% (91 %) .

BnenoL -Aires , 10. Juli . (8 . Jnli ) . (Funkspruch .» Getreide - Scklutz -
kurs «. ( >l<oriagsk » rs In jtlammeru . ) Welzen : Aua . 9 .56 (9 .61 ) . Dez .
9.65 (9 .71 ) . M a i s per Juli 5.97 (5 .89 ). per Ana . 3 .95 (5 .87 ) . Haler
per Ana 4,30 ( 440 ) Leinlaai : Tendenz wlllia : per Juli 16.90 ( 17 .85 »,
per VIlifl . 16.95 ( 17.43 ), per Sept . 17 ( 17.50),Rosarir . io . Juli . (Funkspruch . ) Ivetreide - Schlutzkurs . Welzen
per Ang . 9 .M (9 .60 ) . Mais per Ana . 5.90 (5 .90 ) Leinsaat per Aug .
16.70 ( 17 .80 ) .

Chicago . 10. Juli . (Snklvruch . ) F « tte , Schlaf, . ( VortigSkurS In
Klammern . ) Schmalz : Tendenz willig : per Juli 947% ( 957% ), per

( 965) , per 900 (910 ) , Speck , lokoSept . 952 % (962% ), per Okt . 952% rv . . . -
1375 (1375 ) , schmalz , loko 947% ( 95714 ) , leichte Schweine niedrigster Preis
950 (960 ) , leichte Schweine höchster Preis 970 >980 ) , schwer « Schweine
niedrigster Preis 885 (875 ) , schwere Schwein « höchster Preis 925 ( 925 ),
Schweinezufuhr in Chicago 88 000 ( 19 000) , Schweinezufuhr im Westen
88 000 (89 000 ) .

Newvorl , 10 . Jnll . (Funkspruch . ) Schmal » prima Western loko 1020
(1030 ) , Schmalz prima wettern 1005—15 ( 1015—25 ) , Talg , fpezial crira
4% ( 4 % . Talg , «xtra lose 5 (5) . Talg . In Tierccs Sit <5 % ) .

Metall - Terminnotierungen
Berlin , 10 . jnli . (Funkspruch .)

Juli . . . . .
Aueuat . . .
September
Oktober
November .
Dezember - .
,' innar . . .
Februar . .
März . . . .
April . . . .
Mai
Juni

Tendenj :

K n l> f * r
bez . I OpM I Hnef

Biel
bez . I i ) eM I Ii rief

Zink
bez . | ( It ' lil i Brief

94 .5

97
95 .5
95
9 =5

94 .75
94
94
94
94
94
94

ZI
31 .5
32
j ? .5
33
33
33 . /S
34
34
34 .5
34 75
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Sammtag , den 42. Juli, von 16 - 18 % Uhri

NachmittagsKonzert der Feueruietirkapelle
mmsm

MM « A
Anläßlich des „Badener Heimattagen 1930"
Sonntag , den 13. Jali 1030. von 16— 10 Uhr :

SonmerkeslRmlesl
Trachten -Konzert «, Gesnnasvortriae .auf dem See.

Antf8hnui *en

^badischesLsndeslbeüktr
Evrcitn « . 11 . Juli 1980

BoNSbaba « :
3. Iulivorlielluna

Ter zxleSl
IM

Heiter « Dorfkomddi «
von Pohl .

Siegle: Her, .
Mitwirkende :

Bertram , Ermartd .
Frauendorfer . Genter .
Rademacher . Ziegler ,
Brand . Gemmecke,
Gras . Höcker , Knhne .
Mehner , Mltller , Prii -
!er.

Anfang 1S '̂ Udr .
End « H Udr.

Preise A (0 .70—5.00JT)
Der IV . Rang ist sllr
den allgemeinen Ber -
kauf sreigebalten .

ZSisuvurK
Morluttr . 16 # Telefon 6248

Heule letzter Tag !
I 4 Ii V»T | ynijjT| uhr

Dianoie»
Der König der Kochstaplsr
Bin packender Abenteuerer -Groß¬
film mit Brigitta Helm . Iran
Mosjnkin , Vita Pario . Heinrich

Georg *.
Daun ;
Harolds lleDo

Schwiegermama
t toll» Akte mit

Harold Lloyd.

Mitwirkend : Hanauer Musikrereln , Kehl a , Rh . ,Gutaeher Trachtemkapelle , Gutach . Badiseh « Pölizei -
kapelle , St . Johanner Sängerbund und Bisehmishei -
mer Sängercnor . Ada und Heihz Kögele (Konaert -
sätigerl , Herbert Keller und Schaler (Grotesktänze ).
Tanzschule Mertens -Legcr , Gesangverein Rheingold ,
I . Karlsruher Mandolinengesellschaft . Mitglieder der
Sommeroperette (Direktion Otto Hans Norden ) . Be¬
gleitung der Aufführungen auf dem See : Badische

Polizeikapelle , Gesamtleitung : Hau * Blaro .
Von 20—22% Uhr :

Sommernachtsfest
Großes Feuerwerk

ausgeführt von der Firma Wilhelm Belael , HfM *
der«. Bengalische Beleuchtung dee See« und der
Anjagen . Lampionschmuck dee Gartens u. der Boot«.

Konxert der Badisehen Pollseikapell «.
Leitung : Obermusikmeiater J . Hei » Ig .

Eintrittspreise ftir die einzelne Veranstaltung : Abon¬
nenten 60 Pfg . , Nichtahonnenten 80 Pfg . Sämtliche

Eingänge sind geöffnet
NB . Bei schlechtem Wetter findet das Sommer

koatlimfest auf dem großen Podium des Fe-sthaAle-
gaales statt . Die Abendveranstaltung fällt je¬
doch aus .

©« ., 13. Juli »
Schwarzkünstler .

Der
So-.

13 . Juli : Die Mei¬
stersinger von Nürn -
berg. Mo .. 14. Juli :
Wer juleöt lacht.

Komm
wir gehen

ins

Roederer
Millot

spielt

Zährlngerstr . 19

Weinhaus

JUST
KalaaratraBa 81

Täglich
KONZERT

der beliebten

wiener 16996
Damen Kapelle
Ulaizertraum

CA F E — CA BARETT

hoh & ND
Ecke Hebel - und Kreuzstr. Nähe Marktplatz

Die Führende
UnterhalUingsstaneKarlsruhe'!

Ri »» '

P * Kaiser5h -.T76
Ecke Hirsch#fr.

Pfälzerwald -
Verein

ZriSgruPpe Karlsruhe .
Di« Mitglieder sam>

mein sich zur Huldi¬
gung de» deutschen
Wäldes im Vereins -
lokal zum goldenen
Adler . Abmarsch dor-
tcn geschlossen um
11 .30 Uhr . Wanderab -
»eichen anlegen.
Da sich schon viele

Pfälzer Ortsgruppen
angemeldet haben , de-
nötigen wir am Sonn -
tag früh . ab 8 Uhr,
am Babnhof , Führer .
Wegen Einteilung der-
selben sindet am Frei -
tag abend , 6V4 Uhr,
eine Neine Besprechung
statt b . Mitglied Land .
Ochs . zum Hirsch , in
Beiertheim .
Vollzähliges Erschel -

nen unbedingt ersor-
derlich . (17306)

Ter vorstand .

Heute Freitag , 16 Uhr nachmittag !

Elite -Konzert
Einlage:

Zigeunertanz Nachiz
Sollst : KapellmeisterD o 1e i « 1.

Abends 20,30 Uhr 17238

Operetten - o. Schlager Abend
Hauskapelle In vollständiger Jazz- Besetzung .

Köln- Düsseldorfer
Rheindampfschiffahrt

Sonder - Rhelnfanrf
noch Mannheim

am Mittwoch . 16 lall ,
mit dem Doppeldeckf -
motorboot - Freiherr
vom Stein " der Köln -
Düsseldorfer Rhem -

dampfschiffahrt . aus Anlaß dea „Badener
Heimattages "

, für sämtliche Interessenten ,
insbesondere für die Gäste des „Badener
Heiinattages "

. für die Mitglieder des Ar¬
beitsausschusses und der Fachausschüsse
für den „Badener Heimattag "

, sowie der
Mitglieder des Verkehrsrerema Karlsruhe
und der Karlsruher Pressevertreter . Ab¬
fahrt 8 Uhr ab Nordbecken des Karlsruher
Kheinhafens ; Ankunft in Mannheim 12 Uhr .
Daselbst Sonderdarbietungen . Rundfahrten ,
Besichtigungen . Führungen . Freikonzerte .
Rückfahrt mit der Bahn , bei genügender
Beteiiigang Sonderzair ab Mannheim 22 .30
Uhr , Karlsruhe an 23 25 Uhr (über
Schwetzingen ) .

Anmeldungen bis spätesten « Montag ,
den 14. Juli , in der Geschäftsstelle des
„ Badener Heimattages " ( Städt . Konzert¬
haus ) , Schalter 11, oder in der Auskunfts¬
stelle II , Kaiserstraße 159, Eing . Ritterstr

Die Nachmittage - und Abendfahrten
am Dienstag 15. .Tuli . sind ausverkauft .

Kind
2—S I . alt , von uler

«deHerkunft, w . in
voll« Pflege gen . Ang
unt . H.D .8541 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost.

Kapitalien

Teilhaber ( in)
mit 5—800 M Jnter -
csseneinlage. siir prima
Geschäft sofort gesucht .
Eilang « b . unt . O7Ä16
an die Bad. Presse .

Verloren

Brieftasche
verloren !

Inhalt : Papiere aus
.Hans Neisferscheidt.
Gegen 20 M Beloftng.
abzugeben Buchhandlg.
BolkSsreund, Walds» .
Nr . 2S . (B471)

Ein dunkelvr . Geld -
bentel (3 F ., Knovf-
biinelschtos, ) mit In -
halt verl . Abzugxb. a .
Bel ^ Wilhelmstr «2,II .. Us . ( LW7»1Sj

Oer singende Herr
Kr RH mm» loillln
gelangt demnächst nochmals In Karlsruhe zur Vorlflhrung

Ueber 1BOOO Karlsruher haben den
Film bei der Erstaufführung gesehen I
Rund 15000 Karlsruher warten auf
diese Wieder -Aufiührung I
Wenn AI Jolson singt , lebt die Leinwand I
Sein Weltschlager Sonny Boy wird bald
wieder in aller Munde seinl

Der singende Narr war der erste
Tonfilm der Welt !
Der singende Narr ist bis heute noch
der beste Tonfilm der Weltl

Lichtspiele
Waldstr . 30
Talaf . Nr . S111

400
g3 °
900

llur
noch
wenige
Tage!

——— — —— — -
] Das 100o 'oIge Erfolgsprogramm :

ÄffiS !
"

Harry liefflke
Bayrische

Zugspitzbahn
Ernst Verebes
Hans Junkermann usw.

Max Scltmcling O
in Deulstiiland f

XiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiu

Alles trinkt

RIEGJBP
= der Brauereigeseilschaft
| vormals Meyer & Söhne ,

Riegel a . K.

| in den bestbekannten
| Lokalen :

„Goldener Ochsen"
(Weinhaus Just),

Karlsruhe , Kaiserstr . 91 |
„Goldenes Schiff" Karlsruhe , Zähringerstr . 54 §
„Parhhotel" Karlsruhe , Am Stadtgarten 21
„ZUP Blume" Durlach , Hauptstr . 2
„Gute Quelle" Durlach, Rittnertstr . 15
„ZUP Linde" 6rötzingen , Lindenplatz
„Zum Kühlen Krug" Weingarten , Bruchsalerstr. \

TniiiiiiiMiimiiitiiitmiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiimiMiiiimiiiMiiiiiiiiMiiiMiiiiiiiiiiiiimiliiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiMiiiiiiiiMiiiiiiiiiiT
Altrenommiert «. leistnngSsähig« Sveisesett - ! Miillolirilfobril Mitteldeutschlands sucht für Karls - z , ^ katb auz autruhe u . Umgebimgvers ° f°rt ( N 2SS9> f. Köche» u a-

VERTRETER
die bei der Bäcker- Konditor - und Hotel-
Kundschaft out eingeführt find, »um Bei .
trieb ihrer erstklassigen Erzeugnisse gegen
hohe Proviston . KautionSfähige Herren er-
halten den Vorzug . Ausf . Off . unt . J .3 .2N4
an Jnvalideudank Ann .-Erv ., Halle a . ® .

„ ftr bekannten Markenartikel der chem.
techn . Branche suchen wir geg . hohe Provision

HERREN
»um Besuche von Seifen - , Kerzen- , Bürsten -
ivaren -Geschiiften usw. Es kommen nier gut
eingeführte Kräfte in Frage . (91299(1)

Gefl . ausführliche Zuschriften erbeten an :
Gebrüder Vöhl ,

Diisseldorf -Grafeuberg .

we fesMns
Ali heute täglich
4 - SH und ab IHUhn

Ferry Raga
iiiiinnniiiimiiiiniiuimiiiiiiiiiiiiiiiiinnnniiiiuiiiiminliifiiininiii

ehem . Mitglied der Staats-Oper Berlin
mit seiner

KAPELLE
Nachmittags 3 -6 »/, Uhr

Das preiswerte Gedeck
In bester Qualität

Häuschen
mit Garten , in Rüv
purr od . Ettlingen , so¬
fort zu kaufen oder zn
mieten gesucht . Eilan -
gebot« unter 316898
an die Bad . Presse.

Bauplatz
ca . 500 am , in fchvner
Weftftadtlage, an f «r -
tiger Strohe,f . Etag «n -
haus baureif , unter
günstig. Betingungen
sofort zu verkaufen .
Angcb . u . Nr . PI7V1Z
an dl « Bad . Press«.

Größer . Anwesen
ta Grohstatt Baden»

mit Ladenräumen zn verlauf «» oder zu »er-
miete» . Ang . unt . Nr . B 16871 an die Ba -
disch« Presse.

Gutgehende

Wirtschaft
in größerem Dorf bei Bruchsal z« verkauf .
(>»ute Existenzmöglichkeit. Angebote unt . Nr .

! 6 115872 an die Badische Piesse.

t0fUIQfd ] lQfl & liefert ra >ch u. prelSimt
1 Druckeret L. Thiergarten ( Lad . Presse) .

K8SB
ia .Emmtnai . « i.35
Emmenthaler o . Rd

V. Pld . - .40
Kllmmelk . i/<Pld. - .30
Bunerhaieu«-.ao
Weichküte Sch . -.17
Welchk . •/, Sch . - .25
Weichk . */, Sch . -.48
Kräuterkäse St . -.23
Camembert St . - .26
Emmanthalar

ohne Rinde , vollfett•/. Sch . .7S

| Zum Nachfortieren von Lumpen stellen wir
(ofort einige

Arbeiterinnen
| ein . die schon In yumvcnsortieranstalten ge-
j arbeitet haben . Angebote sofort an (8571a »

Paviersalrik Schoeller & Hoesch,
Gernsbach (Murgtal ) .

10 Steck - .68 an
margarine « -.48
cocosfett « -48
nu8 Schmalz „„Pfund - .0 «

landDutiBPpw i .ao
und alleifeinste

in - u . ausländische

Tafelbutter
billigst !

i - Handeis-
Deseiisch.

GengerA Co.
Kalaaratr . 14 b

Talaf . 6348

Eier
Lieferung trei

Haus . ä
lüntienenilhaas

in der Gegend von
Hcrrenalb u . Ettlingen
zu kaufen oder zu
mieten gesuchte Angeb.
uui . 1h . J7SW an die
Sadische Piesse.
Obst - und Gemüse»

Garten
geeignet für Bauplatz ,
nächster Nähe Haupl-
bahuh ., zu verkf , Ang.
unt . S . V .Wgg an die
Bad . Pr . Sil . Hauptp .

Hausarb . erf . , sucht
Stelle in kl . Haush .
aus 15. Juli oder 1.
Aug . Ana . u . P7915
an 6 . Basische Presse.

Suche sür m . schul-
entlassen« sl . Tochter,
willig zu jed . Arbeit ,

Stellung
im Haushalt , auch <8**
[chiist, Angcb. unt . Nr .
K« !8SS an Bad . Pr .

Amtliche Anzeigen

BetüiMuno .

Zaei Herren
welche Private besuchen ,
biete ich
gesidi. Existenz.
NäbereS : Leopoldstr.
11 (Laden, . (SWG4 )

Heimattag .
Mehrere Bcrt »ufer (in -
ncnl gesucht . Meldung
10- 1 . Kaiserallee 12b
Z. Stock . (S3456
Wir suchen für den

Badischcn Heimattag
vom 11 .- 14. Juli tSN)

Aushilfs -
bedienungen .

Arbeitsamt Karlsruhe
Falbabteilung siir das

Gastwirtsgewerbe ,
Zirkel 4«.

Geöffnet Samstag v .
9—3 Udr , Sonntag v
10- 12 Uhr. (17314
Tüchtiges, fleißiges

Mädchen
für Kaff«e- Küche und
Hausarbeit auf IS.
Juli gesucht . Gute
Zeugnisse ersorderlich
Lohn 50 Mk . (17242

Konditorei Schwarz,
Karlstrfffie 4!)o.

Gesucht witt > braves ,
kleißiges

MMe «
welch . HauSarb . ver -
richtet u . nachmittags
serinert . Au ersr . unt .
S fB895 in der Ba -
oischen Presse.
Fleisiigcs , ehrliches

Mädchen
tagsüber v . kl . Famil .
gesucht . Vorzustellen:
Hirschstr . 7, III . (1724S

Stud . i». Naturw . m .
Handelsschulbild , und
üiühr . Tätigkeit auf
einem staatlich. Büro
sucht f. d . Mon . Aug . ,
SScvt., Clt . B «schaf-
tig. auf einem Büro
od. Bank geg . Vergü -
tuna . Ana . u. S7N18
an o . Badische Presse.

Spezial¬
Herrenfriseur

sucht stch auf sofort
oder später zu veränd .
Angeb. unt . H.R .8SS«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Mil d eben
daS schon ged . « . evtl .
u Hause schlafen t -,
» cht Stella , auf 15.

Juli od . spät , Ang.
u. Nr . Ö 7911 an die
Badische Presse.

Die zum Neu - , Um - und Erweiterung ?-
bau des Krastvostwerks in Karlsruhe (B . ) .
Zevvclinstr . 13 , ersort -crlichen Arbeiten :

Los l > Erdarbeiten und StüMna der Hof-
flächen.

Los 21 Boienbeläg « (Terrazzo - , Fliesen -
und Stampsasvhaltplatten ),

sollen im Wege des öffentlichen Angebot »
vergeben werden . Frist für die Vertrags «! ful -
luug i> Älionate nach Erteilung d . Zuschlags-

Die hierzu gehörigen Unterlagen liegen im
Amtszimmer der Bauleituna , Zevvelinstr . it
(bei Fa . Billing u . Zollerl zur Einsicht aus
und können daselbst die Angebote mit Aus -
nähme dei Zeichnungen , soweit vorrätig , »um
Preise von 10 Pig . für das Los bezogen
werden . ( 17221 '

Die Angebote sind unter unterschrieben »-
verschlossen mit Ausschrift:

1 ) Angebot auf Erdarbeiten u. Slllckung'
2 ) Angebot auf Bodenbeläge ,an die Bauleituna für das Kraftvostwerr

frankiert einzusenden . Die Angebote werden
in Gegenwart der erschienenen Bieter am
17 . Juli 19 :K1 im Amtszimmer der Baulei -
tung geöffnet, und zwar :

Vos 1) Erdarbeiten u . Ttiickung um 10 Uhr.
Los 21 Bodenbeläge nm INi Uhr . „
Znfchlagssrist 4 Wochen vom Tage der E >*

össnung 0er Angebote ab gerechnet. ^ ^Falks keins tvr Angek>oie i ' t anneh '- bik
befunden wird , bleibt die Ablehnung sämt'
licher Angebote vorbehalten .

Di « Baul «Itu»g. .

Grünltadter
Weinmarkl

V«r«i»igu»g znr Förderung des Qualität ? '
Weinbaues E . V . ,

Jnli . l ?z« . Bitt «| »
#gMittwoch . d«n 16

Uhr , im Saalbau d
versteigern unsere

Iakobslnst Mi Gr
Mitglieder ca.

57 000 LUer 1928er u . 1929ef
Weih - und Rotweine

au? den besseren u , besten Lagen der Uttt«k'
Haardt . Probe mit Listcnabgabe vor der W ,steigeruna um 10M Uhr . (N 29ol)

Wie seawirdihreKMMM
Neceffn

Macht alt» Kleider nau
Beseitigt Glan2,Schmutz u.Qoruch
Gibt neue Appretur - Desinfiziert
Für Klaider , HOta, Teppiche etc.

Garantiert unschädlichI

durch einfaches Durchbürsten
mit Necetin . Necetin entfernt
spielend abgetragenen Glan' ,
Schmutz und Flecken , frischt
gleichzeitig die Farben auf and
gibt den Stoffen neue Appretur.
Garantiert unschädlichl
[>eatsches Reichspatent/ Ein¬
fachste Anwendungt Versuchen

Sie noch heutel
Eine Schachtel, für einen kom¬
pletten Anzug usw . ausreichend,

kostet nur 75 Pfg.
In allen Drogerien tte»

erhältlich .
Necetin-Gesellschaft

Leipzig O 1.
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